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Frauenbund befürwortet AHV-Reform
Am 25. September stimmt die Schweiz über ei-
ne Reform der Alters- und Hinterbliebenenver-
sicherung (AHV) ab. Der Schweizerische Ka-
tholische Frauenbund (SKF) hat im Rahmen 
der «Konferenz der Kantonalverbände» die Vor-
lage zur Stabilisierung der AHV (AHV 21) disku-
tiert und plädiert für ein Ja. Die umstrittene 
Vereinheitlichung des Referenzalters für Frau-
en und Männer bei 65 Jahren sei angesichts der 
Ausgleichsmassnahmen und der höheren Le-
benserwartung der Frauen gerechtfertigt. Ja 
sagt der SKF auch zur Zusatzfinanzierung der 
AHV durch eine Erhöhung der Mehrwertsteuer. 
Durch die Revision werde die Finanzierung des 
zentralen Sozialwerks stabilisiert. � kh

«Abtreibung ist kein Verbrechen»
Papst Franziskus hat nach dem Entscheid des 
Obersten Gerichts der USA Abtreibung erneut 
mit einem Auftragsmord verglichen. Dagegen 
wendet sich der Schweizerische Katholische 
Frauenbund (SKF). «Abtreibung ist kein Ver-
brechen», heisst es in einer Stellungnahme. 
«Die Aussagen von Papst Franziskus stellen ei-
ne Diffamierung von Frauen dar, die eine Ab-
treibung vornehmen lassen.» Zum Recht auf 
Selbstbestimmung, für das sich der SKF stark 
mache, gehöre auch das Recht auf sichere und 
legale Schwangerschaftsabbrüche. Jede Frau, 
die sich trotz Notlage für die Mutterschaft ent-
scheide, aber auch jede Frau, die einen Schwan-
gerschaftsunterbruch vornehme, habe An-
spruch auf Unterstützung. � kh

Solidarisch mit Menschen in Sri Lanka
Angesichts der anhaltenden Krisen in Sri Lan-
ka hat Papst Franziskus die politisch Verant-
wortlichen aufgerufen, den «Schrei der Armen 
und die Bedürfnisse der Menschen nicht zu 
ignorieren». Er mache sich das Leid der Men-
schen dort zu eigen, die weiterhin unter den 
Folgen politischer wie wirtschaftlicher Instabi-
lität leiden, sagte er am 10. Juli beim sonntägli-
chen Mittagsgebet. Wie zuvor die Bischöfe des 
Landes rief das Kirchenoberhaupt zu Frieden 
und einer konstruktiven Lösung der schweren 
Krise auf. Der südasiatische Inselstaat Sri Lan-
ka leidet seit Monaten unter der schwersten 
Wirtschaftskrise seit Jahrzehnten.� kath.ch
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Bereits im Juni war es hundstäglich heiss, und auf Mitte Juli rollte die nächste Hitzewelle an. Offiziell 
dauern die Hundstage vom 23. Juli bis 23. August. Der Begriff «Hundstage» bezieht sich auf das Stern-
bild Grosser Hund. Dessen Sichtbarkeit hat sich um einen Monat Richtung Herbst verschoben, aber 
umgangssprachlich werden immer noch die heissesten Wochen als Hundstage bezeichnet.

Am 23. Juli beginnen die Hundstage 

… Fra Angelico?

Der Maler der Frührenaissance ist der Patron 
der christlichen Künstler. Er wurde zwischen 
1395 und 1399 in Vicchio di Mugello bei 
Florenz geboren und starb 1455 in Rom. 
Sein Geburtsname war Guido di Pietro,  
im Dominikanerkloster von Fiesole erhielt  
er den Ordensnamen Fra Giovanni, in  
die Malerei ging er mit dem Ehrentitel  
Fra Angelico oder Beato Angelico ein.  
In Altarbildern und Fresken in Florenz, 
Fiesole, Cortona, Orvieto und Rom malte er 
vor allem Szenen aus dem Neuen Testament, 
so auch in den über 40 Fresken in Zellen  
und Kreuzgang des Klosters San Marco in 
Florenz (heute Museum). 1982 sprach  
Papst Johannes Paul II. Fra Angelico selig. �cva

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Tour de Suisse 
Wie gut kennen Sie 
die Schweiz? Die mit 
der Pandemie ver-
bundenen Reiseein-
schränkungen haben 
sicher manche dazu 
gebracht, sich im ei-
genen Land auf Ent-
deckungsreise zu be-

geben, doch dürften in den meisten Fällen 
die weissen Flecken auf der Karte immer 
noch gross sein. In meinem Fall ist das ein 
beträchtlicher Teil der Zentralschweiz. 

So dachte ich bei Illgau, wo die All-
schwiler Jungwacht ihr Sommerlager ver-
bringt, zuerst ans Elsass, wo die Ill fliesst, 
dann suchte ich Rat im Internet. Dort erfuhr 
ich, dass die Sonnenterrasse Illgau zwischen 
Muotathal und der Ibergeregg liegt – was 
mir nicht wirklich weiterhalf. Muotathal 
war mir zwar als Heimat einer Gruppe von 
Hobbymeteorologen bekannt, und auch von 
der Ibergeregg hatte ich schon mal gehört, 
aber geografisch konnte ich beide nur vage 
«irgendwo in der Innerschweiz» verorten. 

Kinder und Jugendliche, die regelmässig 
an Lagern der Jubla oder der Pfadi teilneh-
men, erleben dabei nicht nur viel Spiel, 
Spass und Abenteuer in Gemeinschaft, son-
dern lernen viele schön gelegene, aber eher 
unbekannte Orte kennen. So absolvieren sie 
im Verlauf der Jahre eine Tour de Suisse ab-
seits der meist überlaufenen bekannten Des-
tinationen. 

Die Bilder der wunderbaren Landschaf-
ten, in denen viele Lagerhäuser stehen, sind 
eine Inspiration, sich auf den Weg zu ma-
chen. Es gibt noch vieles zu entdecken. Die 
Muotathaler Wetterschmöcker haben übri-
gens einen schönen Sommer vorausgesagt. 

  
� Regula Vogt-Kohler 

Steuergruppe für Evaluation Pfarrblatt
Für die Evaluation eines gemeinsamen 
Pfarrblatts der Regionen Nordwestschweiz 
und Aargau hat sich am 29. Juni eine Steu-
ergruppe konstituiert. Den Vorsitz über-
nahm Dominik Prétôt, Co-Präsident der 
Pfarrblattgemeinschaft Nordwestschweiz 
und Leiter der Stabsstelle Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit der Römisch-ka-
tholischen Kirche im Kanton Basel-Land-
schaft. Die Landeskirche Baselland hat dar-
über in ihrem Newsletter vom 29. Juni in-
formiert. Grundlage der Evaluation sind 
Beschlüsse der Vereinsversammlungen der 
Pfarrblattgemeinschaften Nordwestschweiz 
und Aargau im Herbst 2021. � kh
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Orientierung in einer Flut des Wissens 
Eröffnung der Klosterbibliothek in Mariastein nach Reorganisation und Umbau
Bibliotheken braucht es auch im digitalen 
Zeitalter. Dies betonte Bernhard Ehren-
zeller, Rektor der Universität St. Gallen, 
beim Festakt zur Eröffnung der Kloster-
bibliothek Mariastein. 

«Gott sei Dank!» Zehn Jahre nach einer inter-
nen Aussprache über den Zustand der Biblio-
thek des Benediktinerklosters Mariastein ist 
die Erleichterung von Abt Peter von Sury gross. 
Am 13. August 2013 fiel der Entscheid für die 
komplette Reorganisation, und knapp neun 
Jahre später hat nun der Festakt zur Eröffnung 
der «neuen» Bibliothek stattgefunden. 

Der Abt zitiert in seiner Begrüssungsanspra-
che in der Basilika aus den Notizen, die er sich 
bei der Retraite 2012 gemacht hat, und gibt da-
mit einen Einblick in die Herausforderungen, 
mit denen sich die Mönchsgemeinschaft kon-
frontiert sah. Neben Stichworten zu Unzuläng-
lichkeiten wie Platzmangel gehört dazu auch 
die Frage, ob die Entsorgung von Büchern eine 
kulturelle Schande sei. Eine Frage, die in der 
Praxis angesichts zahlreicher Dubletten ein-
fach zu beantworten war. 

Im Zeitalter der Digitalisierung drängt sich 
eine noch grundsätzlichere Frage auf: Braucht 
es sie überhaupt noch, die physischen Biblio-

theken? Hat der Bibliothek, dem Buch nicht 
längst die letzte Stunde geschlagen? Aus zahl-
reichen Gründen, die für die Existenzberechti-
gung von Bibliotheken sprechen, hebt Bern-
hard Ehrenzeller, Rektor der Universität St. 
Gallen, drei hervor. 

Bibliotheken retten Wissen. Ohne Biblio-
theken sei eine Digitalisierung von Wissen und 
Büchern undenkbar. Bibliotheken sind eine 
Orientierung in einer Flut von Wissen. Und last 
but not least: Bibliotheken sind magische Orte. 

Von der Magie der reorganisierten Kloster-
bibliothek Mariastein konnten sich die zum 
Festakt Erschienenen gleich selbst überzeugen. 
Wer diese Gelegenheit verpasst hat, muss sich 
noch etwas gedulden. Voraussichtlich ab Sep-
tember wird die Klosterbibliothek auf Voran-
meldung auch für die Öffentlichkeit zugäng-
lich sein. � Regula Vogt-Kohler 

Voranmeldung via Web 
www.kloster-mariastein.ch/bibliothek/klosterbibliothek

Binningen und Bottmingen liegen in der unmittelbaren Agglomeration 
von Basel und haben circa 16 000 Einwohner/innen. Seit fast 50 Jahren 
investiert die Pfarrei Heilig Kreuz in die kirchliche Sozialarbeit in Bin-
ningen und Bottmingen. Die Sozialarbeit setzt sich für hilfesuchende 
Menschen ein und fördert den solidarischen Zusammenhalt vor Ort. 
Damit wird die soziale Dimension des christlichen Glaubens sichtbar.

Ihre Aufgabengebiete:

Einzelhilfe	
–	 Sie beraten und unterstützen, vernetzt mit anderen Fachstellen, 

Menschen in prekären Lebenssituationen.

Freiwillige	
–	 Sie arbeiten mit Freiwilligengruppen der Kirchgemeinde zusammen, 

die sich sozial-karitativ engagieren (Vinzenzverein, Seniorenteam …).

Diakonische Projektarbeit
–	 Sie lancieren und initiieren bedürfnisorientierte neue Projekte.
–	 Sie mobilisieren, begleiten und coachen Freiwillige und befähigen 

sie zur Begleitung von Einzelnen in schwierigen Lebenssituationen 
(z.B. Wegbegleitergruppe).

Anforderungen:
–	 Diplom Soziale Arbeit FH, Beratungsqualifikation erwünscht.

–	 Berufs- und Lebenserfahrung mit einer christlichen Wertorientie-
rung, Erfahrung in der Beratung und Projektarbeit. 

–	 Empathische Persönlichkeit, die feinfühlig und verantwortungs-
	 bewusst handelt.
–	 Bereitschaft zu gelegentlich unregelmässigen Arbeitszeiten und zur 

Weiterbildung sowie Supervision.

Wir bieten:
–	 Kollegiale Zusammenarbeit mit der Gemeindeleitung und dem 
	 Pastoralteam. 
–	 Langjährige, gute ökumenische Zusammenarbeit.
–	 Offenheit für neue Ideen und Projekte.
–	 Gute Infrastruktur sowie personelle und finanzielle Rahmenbedin-

gungen, engagierter Kirchenrat, Finanzierung von Supervision und 
Weiterbildung.

–	 Besoldung nach der ABO der Römisch-katholischen Landeskirche 
Basel-Landschaft.

Bei Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung: Gemeindeleiterin Ingrid 
Schell unter Telefon +41 76 425 90 10 oder die bisherige Stelleninhabe-
rin Andrea Wittwer, a.wittwer@rkk-bibo.ch.

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung bis 1. September 2022 an Frau Ingrid 
Schell, i.schell@rkk-bibo.ch, und an den Personalverantwortlichen des 
Kirchgemeinderats, Herrn Dominik Rast, Dominik.Rast@rkk-bibo.ch.

Sozialarbeiter/in FH 70–80% 
ab 1. Dezember gesucht

Kirchgemeinde Hl. Kreuz Binningen-Bottmingen BL
Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen www.rkk-bibo.ch

Blick von der Galerie 
in den Lesebereich 
der reorganisierten 
Klosterbibliothek 
Mariastein.
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Jeder Tag ein Fest
Impressionen aus den Sommerlagern von Jungwacht und Blauring

x

Unterwegs ins Sommerlager: Der Blauring Therwil macht auf der Reise ins Bündnerland Zwischenstopp im Bahnhof Zürich. 

Zum Lagerprogramm gehören viele sportliche Aktivitäten. Die Mädchen vom Blau-
ring Therwil spielen Blachenvolleyball neben dem Lagerhaus in Segnas (GR). 

Die Jungs von der Jungwacht Allschwil versuchen im Lager in Illgau als Alchemis-
ten, den Stein der Weisen von Schurken zurückzuerobern. 

Während im Goms die Vor-
bereitungen für das am  
23. Juli beginnende grösste 
Pfadilager aller Zeiten  
laufen, sind bereits zahl-
reiche Kinder und Jugend-
liche in den ersten Som-
merferienwochen ins La-
ger gereist. 
Das Sommerlager (Sola) ist 
ein respektive das Highlight 
im Jahreskalender von 
Jungwacht und Blauring 
(Jubla). Etliche Scharen aus 
der Region Nordwestschweiz 
sind bereits am Bündelitag-
wochenende ins Lageraben-
teuer gestartet, die einen für 
eine Woche, manche auch 
für zwei Wochen. Auf die ei-
nen wartete ein Haus als Un-
terkunft, andere mussten 
sich ihr vorübergehendes 
Zuhause im Zelt erst mal 
selbst aufbauen. 

Die modernen Kommuni-
kationsmittel machen es 
möglich, die Lageraktivitä-
ten anhand der online veröf-
fentlichten Tagebücher bei-
nahe live mitzuverfolgen. So 
kann man beispielsweise 
mit der im Appenzell statio-
nierten Jubla Birsfelden 
durch die ganze Schweiz rei-
sen. Jeden Morgen wacht die 
Lagerschar in einem ande-
ren Kanton auf. 

Die Kinder und Jugend-
lichen im einwöchigen La-
ger der Jubla St. Clara Ba-
sel hingegen haben jeden 
Tag ein anderes Fest erlebt. 
Als wir mit Lagerleiterin 
Sina Busch telefonieren, 
ist gerade Valentinstag. 

«Die Kinder können es 
kaum erwarten, dass end-
lich Halloween ist», be-
richtet Sina. «Jeden Abend 
dekoriert das Leitungs-
team das Haus neu.» Auch 

Fasnacht stand auf dem 
Programm.

Unsere Bilder geben ei-
nen Einblick in die ab-
wechslungsreiche Welt der 
Jubla-Sommerlager. Wei-

tere Bilder und Informati-
onen findet man auf den 
Webseiten der einzelnen 
Jublascharen. 

�
� Regula Vogt-Kohler
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Titelbild: Die Mädchen vom Blauring Allschwil erleben Spiel, Spass und Action in Weggis. Foto: Blauring Allschwil 
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Römisch-katholische Landeskirche 
des Kantons Basel-Landschaft

Die Synode hat am 22. Juni 2022 beschlos-
sen: Den Änderungen der Verordnung über 
den Finanzhaushalt und das Rechnungswe-
sen der Kirchgemeinden der Römisch-katho-
lischen Landeskirche des Kantons Basel-
Landschaft vom 5. Dezember 2000 wird zu-
gestimmt, die Änderungen werden rückwir-
kend auf 1. Januar 2022 in Kraft gesetzt. Von 
den Anhängen I–VII wird Kenntnis genom-
men.

Der Verordnungstext kann unter www.kathbl.
ch > Dokumente > Synodenunterlagen > 
Frühjahrssynode vom 22. Juni 2022, Vorlage 
Nr. 08 inkl. Anhänge I–VII, eingesehen oder 
bei der Verwaltung der Landeskirche, Tele-
fon 061 921 94 61, bestellt werden.

Dieser Beschluss untersteht gemäss § 21 der 
Verfassung der Landeskirche dem fakultati-
ven Referendum. Begehren um Vornahme 
einer Volksabstimmung sind innert 8 Wo-
chen, das heisst bis 8. September 2022, der 
Verwaltung der Landeskirche einzureichen. 
Das Referendum ist zustande gekommen, 
wenn es von mindestens 500 Stimmberech-
tigten unterschriftlich gestellt wird.

Verwaltung der Römisch-katholischen 
Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft

Römisch-katholische 
Kirche im Kanton
Basel-Landschaft
Landeskirche

A K T U E L L

Mehr Einnahmen dank  
St. Christophorus
Obwohl die Mitgliederzahlen der Römisch-
Katholischen Kirche Basel-Stadt sinken, 
bleiben die Steuereinnahmen stabil. Positiv 
auf die Rechnung 2021 ausgewirkt haben 
sich Einnahmen aus dem Projekt St. Chris-
tophorus. Der Ertrag aus den Liegenschaf-
ten des Finanzvermögens liegt um 344 000 
Franken höher als im Vorjahr. 

Bei einem Gesamtertrag von 16,785 Milli-
onen Franken resultierte ein Ertragsüber-
schuss von 447 000 Franken. Die Synode 
genehmigte nicht nur die Rechnung, son-
dern folgte auch dem Antrag des Kirchenra-
tes, aus dem Überschuss zusätzliche 400 000 
Franken der Vorfinanzierung von Baupro-
jekten im Verwaltungsvermögen zuzuwei-
sen. Der Rest fliesst in das freie Eigenkapital. 
� Regula Vogt-Kohler

Mehr zur Synode BS: www.kirche-heute.ch

Zu den besonders eindrücklichen Erlebnissen im Sommerlager gehören Einsätze in der Nacht: Die Allschwiler 
Jungwächtler trotzen der Dunkelheit mit Fackeln. 
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Die Jubla St. Clara Basel verbrachte eine Woche in Russikon (ZH). Hier sind die Kinder beim Handicap-Backen. 
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Kollekten
16./17. Juli: Beratungsstelle für Asylsu-
chende der Region Basel – BAS, Laufen 
Jugendarbeit Laufen. 23./24. Juli: Neu-
start Basel, Kleinlützel, Solothurnische 
Pastoralkonferenz, Laufen, Hilfe zur 
Selbsthilfe in Burkina Faso. 26. Juli: 
Roggenburg-Ederswiler, Fond der St.- 
Anna-Kapelle.

Wegbegleitung Laufental-Dorneck-
Thierstein: Menschen kompetent be-
gleiten
Im August/September findet ein Ein-
führungskurs der Wegbegleitung Lauf-
ental-Dorneck-Thierstein für Freiwilli-
genarbeit in Laufen statt. Dienstags,   
9. August, 16. August, 23. August und   

6. September, 14.00 bis 17.00 (17.30) Uhr. 
Sie haben Gelegenheit, sich auf der 
Homepage www.wegbegleitung-lau-
fental-dorneck-thierstein.ch über die-
sen Einführungskurs der Wegbeglei-
tung zu informieren. 
Anmeldungen für den Einführungs-
kurs und weitere Auskünfte: Franziska 
Amrein, Telefon 061 765 92 05, E-Mail 
wegbegleitung@pfarrei-laufen.ch.

Laufen
Immer wieder ein Reisli wert:   
Flüeli-Ranft 
Unser letztes Angebot des ausserschuli-
schen Religionsunterrichts in der   

2. und 3. Oberstufe führte uns fast zum 
Mittelpunkt der Schweiz. Dort wollten 
wir Näheres oder gar Neues über den 
Mystiker, Friedensstifter und Mensch 
Bruder Klaus erfahren. Auf seinen Spu-
ren besuchten wir Sachseln, mit seiner 

Unter dem Thema «Frieden – das Kriegsbeil begraben» gab es beim Kleinlützler Waldgottesdienst ein kurzes, kleines 
Theater-Anspiel.
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Aus den Pfarreien  
PR Laufental-Lützeltal � 6–8
Röschenz� 8
MCI del Birstal� 9
PR am Blauen� 10/11

PR Thierstein� 12–15
Beinwil� 12
Bärschwil� 12
Breitenbach-Fehren- 
Schindelboden� 13

Büsserach� 14
Erschwil� 14
Grindel� 15

SSV Himmelried- 
Meltingen-Oberkirch� 15/16

  
SSV Büren-St. Pantaleon- 
Nuglar-Seewen� 17
Pastoralraum  
Solothurnisches  
Leimental� 18/19 

imposanten Kirche, wo Niklaus von 
Flüe begraben ist. Leider konnten wir 
nur kurze Zeit im Museum gegenüber 
verweilen, da unser Postauto wartete 
und uns nach Flüeli-Ranft, dem Hei-
matdorf von Bruder Klaus, hochbrach-
te. Das idyllische Dörfchen faszinierte 
sofort. Der Ausblick von der Kapelle auf 
der Fluh (Fels), von der das Dorf seinen 
Namen hat, war atemberaubend. Auch 
spürte man sofort die Kraft, die von die-
sem Ort ausgeht. Nun wollten wir aber 
noch mehr von diesem besonderen 
Mann erfahren. Mit dem Smartphone 
und dem «Klaussack» bewaffnet gingen 
wir den Rätselpfad, der uns an alle 
wichtigen Orte führte und uns auf 
spannende Art in das Leben von Ni-
klaus und seiner Frau Dorothee eintau-
chen liess. Immer wieder mussten Rät-
sel gelöst und knifflige Antworten ge-
sucht werden, auch entstanden anre-
gende Gespräche. Die Zeit verging wie 
im Fluge, und schon mussten wir uns 
wieder auf den Heimweg machen. Al-
len, die nun neugierig geworden sind 
und gerne draussen unterwegs sind, 
empfehle ich einen Besuch von Flüeli-
Ranft. Der Rätselpfad ist von Kindern 
bis zu Senioren geeignet, und vielleicht 
planen Sie Ihren nächsten Familienaus-
flug von Kindern bis Grosseltern in den 
Ranft, wo man wunderbar Kraft tanken 
und die Seele baumeln lassen kann.

Wir gratulieren
Am 16. Juli feiert Agostin Dema seinen 
80. Geburtstag; am 18. Juli feiert Josef 
Furrer seinen 80. Geburtstag; am 24.
Juli feiert Rolf Gunti seinen 80. Ge-
burtstag; und am 28. Juli feiert Ella 
Schmidlin ihren 95. Geburtstag. Wir 
wünschen den Jubilaren/innen von 
ganzem Herzen alles Gute, ein frohes 
Fest und Gottes Segen.

Laufental-Lützeltal

Das schöne Gelände an der Jagdhütte bot den Besuchenden viele Möglichkeiten: Gottesdienst feiern, gemeinschaft-
lich Grillieren und Essen, Spiele für Kinder.
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Brislach
Pfarramt geschlossen
Bis 31. Juli ist das Sekretariat geschlos-
sen. In dringenden seelsorgerischen 
Fällen, Tel. 079 515 72 00, oder an unsere  
Sakristanin Rita Jeger, Tel. 061 781 22 70.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Kleinlützel
Rückblick Waldgottesdienst
Bei bestem Wetter konnte am Sonntag, 
26. Juni, in der Jägerhütte der ökumeni-
sche Waldgottesdienst gefeiert werden.
Unter dem Thema Frieden brachte die 
ökumenische Vorbereitungsgruppe 
wichtige Gedanken, wie die Friedensbot-
schaft der Bibel ins Heute übertragen 
werden kann. Musikalisch begleitet wur-
de die Feier von der Konkordia Kleinlüt-
zel an den Blasinstrumenten und von 
Vinzenz Stich am Keyboard. Wie es schon 
Tradition ist, blieben die Gottesdienstbe-
sucher nach dem Schlusssegen noch bei-
sammen und genossen ein gemeinsames 
Grillieren und Kuchenessen. Ein grosses 
Dankeschön gilt allen Mitwirkenden,   
insbesondere dem Jagdverein Blauen-
stein, der den schönen Ort zur Verfügung 
stellte.

Liesberg
Pfarramtferien
Das Sekretariat ist vom 25. Juli bis und 
mit 8. August geschlossen. Der Anruf-
beantworter gibt Ihnen Auskunft über 
die Notfallnummer und wird wöchent-
lich abgehört. 

Kollekten Mai und Juni
Lungenliga beider Basel, Fr. 150.65; Me-
diensonntag, Fr. 74.35; Priesterseminar St. 
Beat Luzern, Fr. 70.–; Blumen in der Kir-
che, Fr. 127.60; Gassenküche Basel, Fr. 61.–; 
Papstopfer/Peterspfennig, Fr. 62.50; Te-
lehilfe 143, Fr. 75.–. Herzlichen Dank.

Gottesdienste Juli bis August
Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr, Eucharistiefeier, 
Bruder-Klaus-Kapelle. Samstag, 7. Au-
gust, 11 Uhr, Eucharistiefeier, Dorfkirche.
Samstag, 13. August, 17.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier mit Kräutersegnung, Dorfkirche.
Donnerstag, 18. August, 9 Uhr, Eucha-
ristiefeier, Dorfkirche

Roggenburg-  
Ederswiler
Patroziniumsgottesdienst St. Anna
Am Dienstag, 26. Juli, feiert Ederswiler 

das Patrozinium der im Jahr 1857 er-
bauten Annakapelle. 
Anna (hebräisch: die Begnadete), Mut-
ter von Maria und Grossmutter von Je-
sus, wird vielerorts verehrt und ist 
Schutzpatronin von Ederswiler. 
Das soll im Gottesdienst und beim an-
schliessenden Apéro am 26. Juli gefeiert 
werden. Herzlich willkommen!

Pfarramtferien
Das Sekretariat ist vom 25. Juli bis und 
mit 8. August geschlossen. 
Der Anrufbeantworter gibt Ihnen Aus-
kunft über die Notfallnummer und 
wird wöchentlich abgehört. 

Gottesdienste Juli/August
Samstag, 30. Juli, 19 Uhr, Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier, MKR
Samstag, 6. August, 17.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Eucharistie, MKR
Samstag, 13. August, 17.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Eucharistie, MKR
Montag, 15. August, 19 Uhr, Gottesdienst 
mit Eucharistie und Kräutersegnung, 
MKR
Samstag, 20. August, 17.30 Uhr, Wort-
gottesdienst mit Kommunionfeier, 
MKR

Wahlen
Öffnungszeiten Pfarramt 
Das Sekretariat bleibt während der 
Sommerferien (bis und mit 15. August) 
geschlossen. Wir sind jedoch erreichbar 
unter Telefon 061 761 63 41. Bei seelsor-
gerischen Notfällen wählen Sie bitte   
Telefon 079 515 72 00.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Gaby Conte
Ministrant
Léon Stebler verlässt unsere Ministran-
ten/innengruppe, welcher er während 
vieler Jahre angehörte. Er diente stets 
mit Interesse und Freude in der Kirche, 
bei der Fichtenhofkapelle oder bei der 
Lourdesgrotte. 
Lieber Léon, für Dein Engagement und 
Pflichtbewusstsein sowie Dein häufiges 
spontanes Einspringen, danken wir Dir 
herzlich und wünschen Dir auf Deinem 
weiteren Weg von Herzen alles Gute.

Kontakte
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Laufental-Lützeltal 
finden Sie auf Seite 8.

A G E N D A

LAUFEN
Samstag, 16. Juli
17.00	 Gottesdienst in spanischer 

Sprache in der Kirche
Sonntag, 17. Juli
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
11.30	 Gottesdienst mit Eucharistie  �

in italienischer Sprache
Dienstag, 19. Juli 
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
15.30	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Freitag, 22. Juli
	 9.00	 bis 19.00 stille Anbetung in  �

der Krypta
19.30	 Gottesdienst mit Eucharistie 
Samstag, 23. Juli
17.00	 Gottesdienst in spanischer 

Sprache in der Kirche
19.00	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunionfeier
Sonntag, 24. Juli
11.30	 Gottesdienst mit Eucharistie  �

in italienischer Sprache 
Dienstag, 26. Juli
10.00	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunionfeier

15.30	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Freitag, 29. Juli
11.00	 bis 19.00 stille Anbetung in  �

der Krypta
19.30	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunionfeier

BRISLACH
Wochenende vom 16./17. Juli
Es findet kein Gottesdienst statt
Donnerstag, 21. Juli
18.00	 Rosenkranz
Sonntag, 24. Juli
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Bertha Hügli-Meier
Donnerstag, 28. Juli
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
18.00	 Rosenkranz

KLEINLÜTZEL
Wochenende vom 16./17. Juli
Es findet kein Gottesdienst statt
Sonntag, 24. Juli
11.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Gedächtnis für Candido Spiniello
		  Jahrzeit für Rosmarie Stich

LIESBERG

Pfarrkirche Dorf
Samstag, 16. Juli
19.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Pius Steiner-Steiner, 

Annemarie und Ernst Schlumpf-
Bernasconi, Priska Borer-Saner, 
Konrad Spies-Saner

Wochenende vom 23./24. Juli
Es findet kein Gottesdienst statt
Pfarrkirche Dorf
Donnerstag, 21./28. Juli
	 9.00	 Rosenkranzgebet

ROGGENBURG-EDERSWILER
St. Martinskirche Roggenburg
Sonntag, 17. Juli
11.00	 Gottesdienst mit Eucharistie 
		  Jahrzeit für Peter und Julia 

Hofstetter-Spies 
		  Gedächtnis für Toni Willemin-

Bühlmann, Ernest und Mathilde 
Bühlmann-Girodat, Paul und  �
Johanna Bühlmann-Schneider

Montag, 18. Juli
19.15	 Rosenkranzgebet

Am Wochenende vom 23./24. Juli
Es findet kein Gottesdienst statt
St.-Anna-Kapelle, Ederswiler
Dienstag, 26. Juli, Joachim und 
Anna
10.00	 Patroziniumsgottesdienst mit 

Eucharistie
		  Gedächtnis für Toni Willemin-

Bühlmann, Ernest und Mathilde 
Bühlmann-Girodat, Paul und  �
Johanna Bühlmann-Schneider

WAHLEN
Samstag, 16. Juli
17.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Marie Schmidlin-

Laffer
		  Gedächtnis für Benno Schmid-

lin-Flury, André Neyerlin-
Schmidlin, Magdalena Amstad-
Baggenstos

Dienstag, 19. Juli
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Im Anschluss Kaffeetreff
Sonntag, 24. Juli 
10.00	 Wortgottesdient mit  �

Kommunionfeier
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LAUFENTAL-LÜTZ E LTAL

Röschenz

A G E N D A

Sonntag, 17. Juli
10.00	 Wortgottesdienst mit �

Kommunionfeier
		  (Fabienne Jermann)
		  Kollekte: Kovive (hilft Kindern 

in der Schweiz)
		  Orgel: George Tissot
Donnerstag, 21. Juli
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  (Pfr. Franz Sabo)
		  Orgel: Sandra Thomi
		  anschl. Donnschtigskaffi	
Sonntag, 24. Juli
Patrozinium, Annatag
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  (Pfr. Franz Sabo). Heilige Messe 

für Josefine Segginger und  �
Kinder, Ruedi Schmidlin-Seggin-
ger, Maria, Felix und Franz  �
Hagenbuch, Josef und Roland  �
Chételat, Martin Weber-Imhof, 
Patrick und Tanja Weber, Fritz

		  Cueni-Fötsch, Brigitte  �
Wohlgemuth-Gunti. Jahrzeit für 
Otto Segginger, Moritz Gunti- �
Andrés, Severino Theodor Degen,  �
Martha und Beat Weber-Dreier

		  Kollekte: St.-Anna-Stiftung
		  Orgel: Sandra Thomi, anschlies-

send Apéro zum Annatag
11.00	 Taufe von Loui Allemann
Donnerstag, 28. Juli
		  Kein Gottesdienst 
Samstag, 30. Juli
18.30	 Gottesdienst mit Eucharistie 
		  (Pfr. Bernhard Schibli)
		  Heilige Messe für Pfr. René 

Schnell, Marie und Karl 
		  Schnell-Sprecher, Irma und  �

Marcel Schnell-Cueni,  �
Paul Schnell-Joray

		  Kollekte: Wegbegleitung  �
Laufental-Dorneck-Thierstein

		  Orgel: George Tissot

M I T T E I L U N G E N

Verstorben
Am Mittwoch, 29. Juni, verstarb Patrick 
Dörig-Borer (geb. 23.8.1954). Guter Gott, 
schenke dem Verstorbenen dein Heil 
und die Erfüllung seines irdischen Le-
bens sowie den Hinterbliebenen Trost 
und Kraft. 

Taufe
Am Sonntag, 24. Juli, tauft Pfr. Franz 
Sabo Loui Allemann, Sohn von Nata-
scha und Roger Allemann.
Wir wünschen Loui viel Nestwärme 
und der ganzen Familie Glück, Gesund-
heit und Gottes Segen. 

V O R A N Z E I G E N

Predigten
Das neue Predigt-Bändchen von Pfr. 
Franz Sabo mit dem Titel «Die Gedan-
ken sind frei» ist ab sofort für Fr. 10.–   

im Pfarrbüro oder nach den Gottes-
diensten in der Sakristei erhältlich.

Ökumenische Wegbegleitung  
Freiwillige für soziale Einsätze 
Seit 17 Jahren ist der Verein Ökumeni-
sche Wegbegleitung Laufental-Dorneck-
Thierstein aktiv. Aktuell sind 36 ausge-
bildete Begleitpersonen in der Region im 
Einsatz. 
Diese Freiwilligen helfen z.B. betagten 
Menschen bei der Bewältigung ihrer 
Einsamkeit, unterstützen Neuzugezo-
gene beim Knüpfen von Kontakten, be-
gleiten Menschen mit einer Behinde-
rung oder chronischen Krankheit, hel-
fen Menschen mit Migrationshinter-
grund bei der Integration, entlasten 
Familien mit Kindern (wobei es nicht 
um Dienstleistungen wie Kochen, Fahr-
dienste oder Putzen geht). 
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Begleitpersonen schenken ihre Zeit, 
sind interessierte Gesprächspartner, 
bringen aktive Impulse und verbessern 
so die Lebensqualität von Menschen 
und tragen zu einer solidarischen Ge-
sellschaft bei. Jede Begleitung ist indi-
viduell und einzigartig! 
Die Freiwilligen der Wegbegleitung 
werden durch Kurse auf ihren Einsatz 
vorbereitet und in Supervisionen un-
terstützt. 
Die Einsätze sind zeitlich befristet und 
unentgeltlich. Unser Angebot richtet 
sich an alle, unabhängig von ihrem Al-
ter, Geschlecht oder ihrer Religionszu-
gehörigkeit. 

Begleitpersonen gesucht!
Wir suchen Freiwillige. Besuchen Sie 
uns auf unserer neuen Homepage www.
wegbegleitung-laufental-dorneck-thier-
stein.ch, dort ist eine Präsentation mit 
Informationen für die Teilnahme am 
nächsten Einführungskurs aufgeschaltet. 
Dieser wird voraussichtlich im August/
September 2022 an vier Mittwochnach-
mittagen im Pfarreiheim der röm.-kath. 
Kirche in Laufen stattfinden. 
Geplante Daten:
9. August, 16. August, 23. August und   
6. September jeweils von 14.00 bis 17.00/ 
17.30 Uhr.
Kosten: 
Fr. 200.– (Teilnehmer/innen, die nach 
dem Kurs in der Wegbegleitung tätig 
werden, erhalten den Betrag beim ers-
ten Einsatz zurück).
Anmeldeschluss Einführungskurs: 
26. Juli 
Rückfragen:
bei Franziska Amrein unter Telefon   
061 765 92 05 oder schreiben Sie eine E-
Mail an wegbegleitung@pfarrei-lau-
fen.ch.

Katholisches Pfarramt
Pfarrweg 6  
4244 Röschenz
Tel. 061 761 62 34
kircheroeschenz@bluewin.ch
www.kircheroeschenz.ch

Öffnungszeiten
Montag 16.30–18.00 Uhr
Donnerstag 8.30–12.00 Uhr

Sekretariat
Barbara Karrer-Erzer  
Tel. 076 533 33 64

Seelsorge
Franz Sabo, Pfarrer  
Tel. 079 555 39 84
Fabienne Jermann, Katechetin
Tel. 061 761 71 30

Sakristanin
Sabina Hänggi, Tel. 079 217 30 76

Kontakte

Leitung des Pastoralraums
Christof Klingenbeck  
Diakon, Gemeindeleiter Laufen
Tel. 061 765 92 02

Leitender Priester des Pastoralraums
Pater Paul
Tel. 061 773 90 08

Seelsorgeteam des Pastoralraums
Alexander Mediger 
Pfarreiseelsorger
Tel. 061 765 92 03

Notfall-Telefon
Tel. 079 515 72 00

Homepage Pastoralraum 
www.prll.ch

Kath. Pfarramt/Sekretariat Laufen
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen
Violetta Frey, Sekretärin
Tel. 061 765 92 00
kontakt@pfarrei-laufen.ch
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–11 Uhr
www.pfarrei-laufen.ch
Sakristanin: Margot Lehmann 
Tel. 079 130 23 37

Kath. Pfarramt/Sekretariat Brislach
Breitenbachstrasse 10, 4225 Brislach
Liliane Stebler-Schmid, Sekretärin
Tel. 061 781 42 03
pfarramt.brislach@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Fr 9–11 Uhr
www.rkkbrislach.ch
Sakristanin: Rita Jeger-Buri
Tel. 061 781 22 70

Kath. Pfarramt/Sekretariat  
Kleinlützel
Frohmattrain 288, 4245 Kleinlützel
Olivia Schweizer, Sekretärin
Tel. 061 771 06 21
pfarramt.kleinluetzel@bluewin.ch 
Öffnungszeiten: Mi 15–17 Uhr
Sakristanin: Karin Schneider
Tel. 061 771 90 57

Kath. Pfarramt/Sekretariat Liesberg, 
Roggenburg-Ederswiler
Bäumliweg 6, 4254 Liesberg
Esther Gasser, Sekretärin
Tel. 061 771 06 43, Tel. 077 455 61 76
pfarramt.liesberg@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Mo 15–17 und Do 9–11 Uhr

Liesberg, Sakristanin
Madelene Hammel
Tel. 076 308 14 54 

Roggenburg, Sakristan
Michel Vollenweider 
Tel. 079 431 24 32

Kath. Pfarramt/Sekretariat Wahlen
Breitenbachweg 7
4246 Wahlen
Gabriela Conte, Sekretärin
Tel./Fax 061 761 63 41
pfarramtwahlen@gmx.ch

Öffnungszeiten:
Mo 9–11 und 15–16 Uhr

Sakristan, Dominik Bader
Tel. 079 451 23 47
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Missione Cattolica Italiana del Birstal

AV V I S I

Vacanze
Fino al 31 luglio l’ufficio della Missione 
Cattolica Italiana rimarrà chiuso per 
ferie. Potete ugualmente contattarla te-
lefonicamente e sarà Padre Pasquale a 
ricevere le vostre chiamate.

Luce della pace
In questo tempo segnato da guerre e 
conflitti, la luce della pace di Betlemme 
risplende nella chiesa del Sacro Cuore 
di Gesù. Se hai la tua lanterna o qualco-
sa di simile, puoi portare la luce a casa 
con te o portarla a un vicino in segno di 
pace.

Vacanze: una necessità e una grazia
Le vacanze, le aspettiamo tutti e ne pro-
viamo il bisogno. Esse rappresentano 
una sorta di cura disintossicante perché 

ci permettono di ritrovare ritmi vivili, 
di respirare a pieni polmoni l’aria di li-
bertà e di festa. Le vacanze sono pure 
una vera e propria grazia, luogo natura-
le di incontri nuovi e significativi e di 
autentica ricchezza personale.
A tutti: Buone vacanze!

XVI Domenica del Tempo Ordinario – Lc 10,38–42

In quel tempo, mentre erano in cammi-
no, Gesù entrò in un villaggio e una 
donna, di nome Marta, lo ospitò. Ella 
aveva una sorella, di nome Maria, la 
quale, seduta ai piedi del Signore, ascol-
tava la sua parola. Marta invece era di-
stolta per i molti servizi. Allora si fece 
avanti e disse: «Signore, non t’importa 
nulla che mia sorella mi abbia lasciata 
sola a servire? Dille dunque che mi aiu-
ti.» Ma il Signore le rispose: «Marta, 
Marta, tu ti affanni e ti agiti per molte 
cose, ma di una cosa sola c’è bisogno. 
Maria ha scelto la parte migliore, che 
non le sarà tolta.»� Parola del Signore

Commento
Maria e Marta rappresentano le due di-
mensioni della vita interiore: la pre-
ghiera e l’azione. Maria ascolta con at-
tenzione le parole del Maestro, le man-
da a memoria, se ne abbevera. Come 
molti, ancora oggi, pende dalle labbra 
del Signore, aspetta che egli parli al suo 
cuore. All’origine di ogni fede, il cuore 
di ogni esperienza religiosa è e resta 
l’incontro intimo e misterioso con la 
bellezza di Dio. Dio che solo intravedia-
mo attraverso le fitte nebbie del nostro 
limite ma di cui, pure, possiamo tempo-
raneamente fare cristallina esperienza. 

Rimettiamo la preghiera e il silenzio nel 
cuore della nostra giornata, come sor-
gente di serenità e di gioia. Marta realiz-
za la beatitudine dell’accoglienza, la 
concretezza dell’amore e dell'ospitalità. 
Anche lei sa che l’ascolto del Maestro è 
l’origine di ogni incontro, ma sa anche 
che se questo incontro non cambia la 
vita, resta sterile e inconcludente. Marta 
nutre il Cristo che Maria adora. Non esi-
ste una preghiera autentica che non 
sfoci nel servizio. 
È sterile una carità che non inizi e non 
termini nella contemplazione del mi-
stero di Dio. Sia la nostra fede ancorata 
nella contemplazione, vissuta nel servi-
zio.

Un suggerimento per la preghiera
O Dio, tu sei un Padre sapiente e miseri-
cordioso perché sempre ci accompagni. 
Donaci un cuore umile e mite, per 
ascoltare la parola del tuo Figlio che an-
cora risuona nella Chiesa, radunata nel 
suo nome, e per accoglierlo e servirlo 
come ospite nella persona dei nostri 
fratelli. Lo chiediamo per il nostro Si-
gnore Gesù Cristo, tuo Figlio, ospite nel-
la nostra casa, per farci entrare nella tua 
tenda e dimorare con te per sempre, e 
nella gioia. 

XVII Domenica del Tempo Ordinario – Lc 11,1–13

Gesù si trovava in un luogo a pregare; 
quando ebbe finito, uno dei suoi disce-
poli gli disse: «Signore, insegnaci a pre-
gare, come anche Giovanni ha insegna-
to ai suoi discepoli.» Ed egli disse loro: 
«Quando pregate, dite: ‹Padre, sia santi-
ficato il tuo nome, venga il tuo regno; 
dacci ogni giorno il nostro pane quoti-
diano, e perdona a noi i nostri peccati, 
anche noi infatti perdoniamo a ogni 
nostro debitore, e non abbandonarci 
alla tentazione›.» Poi disse loro: «Se uno 
di voi ha un amico e a mezzanotte va da 
lui a dirgli: ‹Amico, prestami tre pani, 
perché è giunto da me un amico da un 
viaggio e non ho nulla da offrirgli›; e se 
quello dall’interno gli risponde: ‹Non 
m’importunare, la porta è già chiusa, io 
e i miei bambini siamo a letto, non pos-
so alzarmi per darti i pani›, vi dico che, 
anche se non si alzerà a darglieli perché 
è suo amico, almeno per la sua inva-
denza si alzerà a dargliene quanti gliene 
occorrono. Ebbene, io vi dico: chiedete 
e vi sarà dato, cercate e troverete, bussa-
te e vi sarà aperto. Perché chiunque 
chiede riceve e chi cerca trova e a chi 
bussa sarà aperto. Quale padre tra voi, 

se il figlio gli chiede un pesce, gli darà 
una serpe al posto del pesce? O se gli 
chiede un uovo, gli darà uno scorpione? 
Se voi dunque, che siete cattivi, sapete 
dare cose buone ai vostri figli, quanto 
più il Padre vostro del cielo darà lo Spi-
rito Santo a quelli che glielo chiedono!» 
� Parola del Signore
Commento
Il primo dovere del discepolo è quello 
di imitare il proprio maestro. I discepoli 
di Gesù sono spesso spettatori delle 
lunghe ore che Gesù trascorre in ora-
zione dopo essersi ritirato in un luogo 
solitario. Pur restandone affascinati si 
accorgono di non essere in grado di 
imitarlo. Ecco allora la umile richiesta: 
«Signore, insegnaci a pregare, come an-
che Giovanni ha insegnato ai suoi di-
scepoli.» La risposta di Gesù è il Pater 
che oggi ascoltiamo nella versione dei 
Luca, più breve ed essenziale rispetto a 
quella di Matteo. È una gioiosa sorpresa 
per i dodici sentire che rivolgendosi a 
Dio, lo possono chiamare con l’appella-
tivo di Padre, non era stato così per il 
passato. Comprendono che il primo 
motivo della preghiera è la comunione 

A G E N D A

Venerdì 15 luglio
9.00–19.00 Adorazione
Domenica 17 luglio
11.30	 Santa Messa
Venerdì 22 luglio
9.00–19.00 Adorazione
Domenica 24 luglio
11.30	 Santa Messa

Pfarreileitung 
P. Pasquale Rega  
Laufen, Tel. 076 578 92 66

Orario d’ufficio aperto al pubblico
lunedì 14.00–18.00
martedì 8.30–11.45, 14.00–18.00  
mercoledì, giovedì, venerdì 8.30–11.45

Pfarramt/Sekretariat
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen  
Tel. 061 761 66 59  
mci.birstal@kathbl.ch

con l’Onnipotente, che induce a chiede-
re la santificazione del suo nome e l’av-
vento del suo regno sulla terra. Viene 
poi attribuito allo stesso Signore il com-
pito paterno di provvedere al nostro 
necessario sia per il corpo, sia per la 
nostra anima, sempre bisognosa di mi-
sericordia e di perdono. Ci convince poi 
Gesù che proprio perché gratuitamente 
e ripetutamente perdonati da Dio Pa-
dre, dobbiamo a nostra volta sentirci 
impegnati ad usare misericordia verso 
il nostro prossimo. Implicitamente sia-
mo esortati a vivere la nostra preghiera 
non solo come mezzo privilegiato di 
comunione con Dio e con il nostro 
prossimo, ma anche come impegno di 
vita cristiana. Se la preghiera non mi-
gliora la nostra vita diventa sterile. C’è 
poi un sapiente ammonimento di cui 
dobbiamo far tesoro: la preghiera non 
deve avere interruzione, non possiamo 
e non dobbiamo chiamare solo Dio solo 
in momenti di «emergenza» o conside-
rarla episodica. Dobbiamo pregare 
sempre senza stancarci, perché sempre 
siamo bisognosi, sempre dobbiamo 
gratitudine a Dio, sempre dobbiamo 
proclamare le sue lodi, sempre dobbia-

mo stare in comunione con Lui. Lo Spi-
rito Santo che è amore interverrà a dare 
vigore e santa energia alla nostra pre-
ghiera e alla nostra vita. Non è difficile 
costatare che tutto il nostro bene dal 
Signore proviene, Lui è la fonte inesau-
ribile, la preghiera è la via su cui scorre 
la grazia. Al contrario, l’origine delle 
nostre crisi, dei nostri fallimenti hanno 
anch’essi una chiara spiegazione: è la 
mancanza di preghiera, il pensare di 
poter fare senza Dio e risolvere da soli i 
nostri problemi. 
È la peggiore tentazione che possa assa-
lirci e forse anche il peggiore peccato di 
cui possiamo macchiarci. Ma abbiamo 
ricevuto lo Spirito che fa di noi figli 
adottivi. Per mezzo di lui, gridiamo 
spesso: � Abbà! Padre!

Un suggerimento per la preghiera
Aiutaci dalle parole del tuo Figlio, anche 
noi ti invochiamo con fiducia e chiedia-
mo: rivelaci, o Padre, il mistero della pre-
ghiera filiale di Cristo, nostro fratello e 
salvatore e donaci il tuo Spirito, perché 
invocandoti con fiducia e perseveranza, 
come egli ci ha insegnato, cresciamo 
nell’esperienza del tuo amore.
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Am Blauen

Glaubensbaum wie Apfelbaum 

Es war ein wunderschöner Nachmittag. 
Die Sonne schien. Die Wolken zogen ab 
und zu vorbei. Diese Stimmung lockte 
mich, weg vom Büro hinaus in die Na-
tur zu gehen. Unter einem mächtigen 
Apfelbaum fand ich einen schönen 
Rastplatz. Ich sass, nahm mir Zeit, um 
mir etwas Ruhe zu schenken. Dieser 
Baum wächst jeden Tag; manchmal 
weniger, manchmal mehr, seine Krone 
geht hoch hinauf in den Himmel. Plötz-
lich begann in dieser Stille ein Ge-
spräch zwischen mir und dem Apfel-
baum. «Ich merke, dass du staunst über 
meinen massiven Stamm und auf die 
Früchte, die ich trage», flüsterte der Ap-
felbaum leise. «Es stimmt!», erwiderte 
ich. «Aber ich staune nicht nur über 
deine robuste Erscheinung, sondern 
ich bewundere auch, dass du so viele 
Früchte trägst!», ergänzte ich. «Ja, aber 
weisst du: ich kann nur so stark und 
gross sein, weil meine Wurzeln immer 
tiefer in die Erde hineinschlagen. Dort, 
tief im Boden bekomme ich Nährstof-
fe», überzeugte der Baum. Die singen-
den Vögel im Wald nebenan haben die-
sen Dialog unterbrochen. Aber ich hat-
te in mir keine Ruhe. Eine Frage dräng-
te sich mir auf: Wo wachsen denn 
meine Wurzeln hin? Habe ich über-

haupt Wurzeln? Was sind meine Wur-
zeln, damit ich überhaupt «robust» le-
ben kann? Meine Wurzeln: Das sind die 
Menschen, die mich lieben mit allem, 
was ich bin. Je tiefer meine Bindung in 
sie hineinschlägt, desto grüner, frucht-
barer und frischer wird mein Alltag. 
Meine Wurzel – das ist auch mein Glau-
be. Und meine Glaubenswurzeln schla-
gen nicht in die Erde hinein wie dieser 
Apfelbaum, sondern sie ragen hinauf in 
den Himmel, zu Gott. Er ist der Boden, 
der mich trägt und ernährt. Nur in ihm 
kann ich Früchte hervorbringen, die 
für die Menschen nützlich und geniess-
bar sind. Ich merkte, es würde bald 
dunkel. Bevor ich den Rastplatz ver-
liess, stimmte ich in das Singen der Vö-
gel ein: Ich lobe dich, Herr, meinen 
Schöpfer, und danke dir, dass du in mir 
etwas Gutes finden kannst, das zu dei-
ner Ehre und dem Wohl der Menschen 
dient. Herr, ziehe mich immer näher zu 
dir. Lehre mich das Hören: das Rau-
schen des Windes, das Singen der Vö-
gel, die Stimme der Menschen und dei-
ne liebende Stimme. 
Wenn du willst, dass ich etwas von dei-
ner Liebe mit den anderen teile, dann 
mach du mich dazu fähig.� Adolf Büttiker

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wochenende: 16./17. Juli
Die Kollekte ist für die Kontaktstelle für 
Arbeitslose bestimmt. Sie bietet Hilfe 
zur Selbsthilfe auf solidarischer Ebene. 
Ihre Aufgabe besteht in der sozialen 
und juristischen Betreuung von Ar-
beitslosen.
Wochenende 23./24. Juli
Wir nehmen die Kollekte für die An-
laufstelle Baselland auf.

Die Anlaufstelle richtet ihr Angebot an 
Migranten und Migrantinnen und 
Asylsuchende im Kanton Baselland, an 
deren Betreuungs- und Kontaktperso-
nen sowie an Behörden und Institutio-
nen. Die Beratungen sind für mittellose 
Personen unentgeltlich. Die Beratungs-
stelle berät und informiert zu allen Fra-
gen des Asyl- und Ausländerrechts. In 
begründeten Fällen übernimmt sie die 
Rechtsvertretung. 
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er Abwesenheit Albert Dani
Albert Dani ist vom 25. Juli bis 14. Au-
gust abwesend.

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Vom 2. bis und mit 15. August bleibt das 
Pfarreisekretariat geschlossen.
Für dringende Fälle ist aber immer eine 
Person über die Pfarramtstelefonnum-
mer oder Notfalltelefonnummer er-
reichbar.

Hausbesuche/Hauskommunion
Unsere Seelsorger besuchen Sie gerne 
zu Hause oder bringen Ihnen die Kom-
munion nach Hause. Falls Sie dies wün-
schen, melden Sie sich bitte bei Albert 
Dani, Telefon 061 763 91 28, oder Adolf 
Büttiker, Telefon 061 763 91 27.

Daten Firmung und   
Erstkommunion 2023
Bereits jetzt möchten wir Ihnen mittei-
len, dass nächstes Jahr die Firmung am 
Sonntag, 4. Juni 2023, um 10 Uhr in 
Zwingen stattfindet.
Die Erstkommunion findet am Weissen 
Sonntag, 16. April 2023, um 10 Uhr in 
Zwingen statt. Eventuell findet eine 
zweite Erstkommunion am Sonntag, 
23. April 2023, um 10 Uhr statt.

Anlässe im Pastoralraum und   
in den einzelnen Pfarreien
Unsere Anlässe, welche auf Pastoral-
raumebene stattfinden, sowie alle An-
lässe, welche in den einzelnen Pfarreien 
stattfinden, sind immer offen für alle.

Bibliothek im Pfarrhaus
Die Bibliothek bleibt während der Som-
merferien geschlossen. Nächster Termin 
Samstag, 3. September.� Hanni Asprion

Voranzeige goldene Hochzeit
Der Festgottesdienst wird am Samstag, 
3. September, um 15.00 Uhr in der Ka-
thedrale St. Urs und Viktor in Solothurn 
stattfinden. Interessierte Paare melden 
sich bitte bis spätestens 16. August beim 
Sekretariat.

Ökumenische Wegbegleitung –   
Freiwillige für soziale Einsätze
Seit 17 Jahren ist der Verein Ökumeni-
sche Wegbegleitung Laufental-Dorneck-
Thierstein aktiv. Aktuell sind 36 ausge-
bildete Begleitpersonen in der Region 
im Einsatz. 
Diese Freiwilligen helfen z.B. betagten 
Menschen bei der Bewältigung ihrer 
Einsamkeit, unterstützen Neuzugezo-
gene beim Knüpfen von Kontakten, be-
gleiten Menschen mit einer Behinde-
rung oder chronischen Krankheit, hel-
fen Menschen mit Migrationshinter-

grund bei der Integration, entlasten 
Familien mit Kindern (wobei es nicht 
um Dienstleistungen wie Kochen, Fahr-
dienste oder Putzen geht).
Begleitpersonen schenken ihre Zeit, 
sind interessierte Gesprächspartner, 
bringen aktive Impulse und verbessern 
so die Lebensqualität von Menschen 
und tragen zu einer solidarischen Ge-
sellschaft bei. Jede Begleitung ist indi-
viduell und einzigartig! 
Die Freiwilligen der Wegbegleitung 
werden durch Kurse auf ihren Einsatz 
vorbereitet und in Supervisionen un-
terstützt. Die Einsätze sind zeitlich be-
fristet und unentgeltlich. Unser Ange-
bot richtet sich an alle, unabhängig von 
ihrem Alter, Geschlecht oder ihrer Reli-
gionszugehörigkeit. 

Begleitpersonen gesucht
Wir suchen Freiwillige, vor allem aus 
den Gemeinden des Dorneck-Thierstein. 
Besuchen Sie uns auf unserer neuen 
Homepage www.wegbegleitung-laufen-
tal-dorneck.thierstein.ch, dort ist eine 
Präsentation mit Informationen für die 
Teilnahme am nächsten Einführungskurs 
aufgeschaltet. Dieser wird voraussichtlich 
im August/September an vier Mittwoch-
nachmittagen im Pfarreiheim der röm.- 
kath. Kirche in Laufen stattfinden. 
Geplante Daten Einführungskurs: 
1. Modul 9. August 14 bis 17 Uhr
2. Modul 16. August 14 bis 17 Uhr
3. Modul 23. August 14 bis 17 Uhr
4. Modul 6. September 14 bis 17.30 Uhr
Kosten: Fr. 200.– (Teilnehmer/innen, 
die nach dem Kurs in der Wegbeglei-
tung tätig werden, erhalten den Betrag 
beim ersten Einsatz zurück)
Anmeldeschluss für den Einführungs-
kurs: 26. Juli. 
Rückfragen unter Telefon 061 765 92 05, 
Franziska Amrein, Stellenleiterin, oder 
schreiben Sie eine E-Mail an wegbeglei-
tung@pfarrei-laufen.ch.

Rückblick auf die Gottesdienste im   
Freien in Bildern
Der Gottesdienst beim Schützenhaus in 
Blauen fand am Sonntag, 26. Juni, statt.
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Die Predigt hielt Isidor Huber, dem wir 
ganz herzlich danken! Die Kirchenchö-
re Blauen und Dittingen haben den 
Gottesdienst wunderbar mit ihrem Ge-
sang mitgestaltet. Nach dem Apéro 
konnten wir gemütlich zusammen es-
sen. Allen Beteiligten danken wir herz-
lich!

Eine Woche später haben wir auch im 
Freien beim Käppeli in Nenzlingen ei-
nen Gottesdienst gefeiert. Danach hat 
der Kirchenrat Nenzlingen alle Anwe-
senden zum Grillen eingeladen. Auch 
die Ukrainerinnen und Ukrainer waren 
anwesend und haben mitgeholfen. Al-
len Beteiligten danken wir herzlich!

 

Blauen
Sakrament der Taufe
Am Sonntag, 17. Juli, wird in unserer 
Kirche Fiona Leoni Meury, Tochter von 
Fabian Meury und Melanie Meury geb. 
Lorenz, wohnhaft in Dittingen, getauft 
und so in unsere christliche Gemein-
schaft aufgenommen. 
Wir wünschen der Familie ein frohes 
Tauffest und Gottes Segen.

Dittingen
Zmorge
Nach dem Gottesdienst vom Donners-
tag, 21. Juli, sind alle herzlich zum 
Zmorge im Kulturkeller willkommen.

Dringend Kirchenratmitglieder   
gesucht!
Wir suchen dringend Kirchenratmitglie-
der, damit eine Fremdverwaltung unse-
rer Kirchgemeinde abgewendet werden  
 

kann. Wir sind auf Ihr Mitdenken, Mitre-
den und Mitwirken sehr angewiesen. Es 
freut uns, wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und sich für die Anliegen unserer 
Kirchgemeinde einsetzen möchten. Un-
ser Präsident gibt Ihnen gerne die nöti-
gen Informationen.
Bei Interesse und Fragen steht Ihnen 
unser Präsident, Dieter Hueber, Telefon 
061 761 18 22, gerne persönlich zur Ver-
fügung. � Kirchenrat Dittingen

Grellingen
Korrigendum
Es ist uns ein Fehler unterlaufen. In Grel-
lingen werden keine neuen Mitglieder 
für den Kirchgemeinderat gesucht. Wir 
entschuldigen uns für diesen Fehler.

Wir mussten Abschied nehmen
Aus unserer Pfarrei ist Elsbeth Pflugi-
Meier gestorben. Gott nehme die Ver-
storbene auf in sein Reich und schenke 
den Angehörigen Trost und Kraft in ih-
rer Trauer.

Zwingen
Eritreische Gemeinschaft
Jeweils samstagvormittags finden Got-
tesdienste der eritreischen Gemein-
schaft in der Kirche in Zwingen statt.
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Pastoralraum am Blauen
Kirchweg 4, 4222 Zwingen
Tel. 061 761 61 71 
www.kircheamblauen.ch

Notfall-Telefon
Tel. 077 436 34 40

Sekretariat
Patricia Schumacher
Tel. 061 761 61 71
sekretariat@kircheamblauen.ch
Di bis Do 9.00 bis 11.00 Uhr 
Di Nachmittag: 14.00 bis 15.30 Uhr 
Fr 10.00 bis 11.00 Uhr

Seelsorgeteam
Albert Dani, Pastoralraumleiter
Tel. 061 763 91 28
albert.dani@kircheamblauen.ch
Adolf Büttiker Sanar
Leitender Priester
Tel. 061 763 91 27
adolf.buettiker@kircheamblauen.ch
Marion Scalinci-Ackermann  
Religionspädagogin
Tel. 061 763 91 30
marion.scalinci-  
ackermann@kircheamblauen.ch
Mo bis Mi 8.00 bis 10.00 und  
14.00 bis 16.00 Uhr
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BLAUEN
16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. Juli
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. Gedächtnis 
für Marie-Therese Meury- �
Borruat, Irene und Markus  �
Borruat, Angela Meury-Zubler, 
Klara und Karl Züger-Borer,  �
Marie und Gaston Borruat-Fuchs

12.00	 Tauffeier für Fiona Leoni Meury
Freitag, 22. Juli
	 9.00	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send Gottesdienst mit Eucharis-
tiefeier mit Adolf Büttiker

17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 23. Juli
19.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker

DITTINGEN
16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. Juli
19.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. Jahresgedächt-
nis für Bruno Strauss-Segginger

Donnerstag, 21. Juli
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker, anschliessend	
Zmorge im Kulturkeller

17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 24. Juli
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker

GRELLINGEN
Mittwoch, 20. Juli
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker
17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 23. Juli
17.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Anna Schindelholz-
Borer, Georg Schindelholz

NENZLINGEN
16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. Juli
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Inge und Karl 
Schneider-Bauer, Hans Stress-
Mendelin, Rösli Mendelin-
Cueni. Gedächtnis für Ernst 
Mendelin-Cueni, Albert und Ro-

sa Stress-Meier, Heinz und  �
Judith Schmidlin-Mendelin

Freitag, 29. Juli
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker

ZWINGEN
16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. Juli
17.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Verena Scherrer

17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 24. Juli
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. Gedächtnis 
für Werner Scherrer-Fürst,  �
Familie F. Scherrer-Hueber,  �
Familie E. Fürst-Kölliker

Mittwoch, 27. Juli
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. Gedächtnis 
für Werner Scherrer-Fürst

Samstag, 30. Juli
17.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Margareta Hof
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Einladung zum Wortgottesdienst
Am Sonntag, 24. Juli, feiert die Litur-
giegruppe einen Wortgottesdienst mit 
dem Thema «Wer bittet, der empfängt; 
wer sucht, der findet». Eveline Henz 
und Thomas Henz begleiten die Feier 
musikalisch. Vielen herzlichen Dank.
Die Kollekte kommt armutsbetroffenen 
und sozial benachteiligten Kindern in 
der Schweiz zugute. Kovive bietet ab-
wechslungsreiche und spannende Feri-
enlager für Kinder und Jugendliche in 
der Deutschschweiz an.

Die Kirchgemeinden im Pastoralraum 
haben diese wunderschöne Lebens-
kreistafel für ihre Kirchen angeschafft. 
In unserer Kirche hängt bereits das ers-
te Symbol, ein Fisch. Eintauchen ins 
Wasser des Lebens, so ist der untere Teil 
benennt, und er symbolisiert die Taufe.
Zurück ins Licht der Ewigkeit. Mit ei-
nem Schmetterling wird der letzte 
Gang der Verstorbenen nach einem er-
füllten Leben symbolisch dargestellt.

Dankeschön
Vielen herzlichen Dank an Pfarrer And-
res Gschwind und den Kirchenchor mit 
dem Dirigenten, der von Markus 

Schlapp an der Orgel begleitet wird, für 
die Gestaltung des Gottesdienstes zum 
Nationalfeiertag.

Bärschwil

A G E N D A

Samstag, 16. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
19.00	 Eucharistiefeier in Grindel
Sonntag, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
10.30	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunionfeier, gestaltet  �
von der Liturgiegruppe.

		  Kollekte für Kovive
Montag, 1. August
Nationalfeiertag
10.30	 Eucharistiefeier mit Pfarrer  �

Andreas Gschwind, gesanglich 
mitgestaltet vom Kirchenchor.

		  Kollekte für die Ökumenische 
Wegbegleitung Laufental-
Dorneck-Thierstein.

		  Anschliessend Mittagessen 
und Bundesfeier beim  �
Schulhaus

Bundesfeier 2022

Nachdem die Bundesfeier pandemie-
bedingt zweimal abgesagt werden 
musste, dürfen wir nun dieses Jahr un-
seren Nationalfeiertag wieder gemein-
sam feiern. Der Kirchenchor und die 
Musikgesellschaft als Organisatoren 
freuen sich, Sie zu diesem Anlass, wel-
cher am Montag, 1. August, auf dem 
Vorplatz des Schulhauses stattfindet, 
einladen zu dürfen.
Um 10.30 Uhr wird der Kirchenchor in 
der St.-Lukas-Kirche einen feierlichen 
Gottesdienst umrahmen, welcher von 
Pfarrer Andreas Gschwind zelebriert 
wird. Anschliessend besteht die Mög-
lichkeit, sich auf dem Festplatz zu ver-
pflegen. Nebst Grilladen gibt es Älpler 
Magronen mit Apfelmus. Der offizielle 
Teil beginnt ab 14.00 Uhr. Bitte beach-
ten Sie, dass die Schulstrasse für die 

Dauer der Bundesfeier ab Gemeinde-
verwaltung für den Verkehr gesperrt ist 
(ausser für Anwohner). Der Parkplatz 
beim Schulhaus ist für die Organisato-
ren reserviert und darf während des 
Anlasses nicht benützt werden. Für 
Gehbehinderte wird es ab Gemeinde-
haus eine Fahrgelegenheit geben.
Wir möchten auch darauf hinweisen, 
dass das Abbrennen von Feuerwerk auf 
dem gesamten Schulhausareal inkl. 
Turnplatz untersagt ist. Dafür steht der 
Lindenplatz zur Verfügung. Wir bitten 
die Eltern höflich, ihre Kinder darauf 
aufmerksam zu machen, und danken 
bestens für das Verständnis. Wir wür-
den uns freuen, am 1. August mit Ihnen 
feiern zu dürfen, und heissen Sie herz-
lich willkommen.� Die Organisatoren

Kirchenchor und Musikgesellschaft

PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N
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Schulschluss-Gottesdienst am 3. Juli
Wunderbare Postkarten, gestaltet 
durch die Schülerinnen und Schüler 
der Primarschule, konnten nach dem 
Gottesdienst mitgenommen werden. 
Eine bunte Schar Menschen feierte 
miteinander einen Gottesdienst zum 
Schulschluss mit Brotteilete. Frohe Lie-
der, Kindersätze und Bibeltexte berei-
cherten die Feier. Eine Glace im Klos-
terhof rundete den Anlass ab. 
Herzlichen Dank den Lehrerinnen Sina 
Bieri-Herwig und Antoinette Aerni.

Carmen Stark-Saner

Kollekten von Januar
1.1. Epiphaniekollekte� 62.90
9.1. Solidaritätsfonds für Mutter
und Kind� 38.60
16.1. Benediktinerkloster Mariastein�28.75
23.1. Kollegium St-Charles Pruntrut� 51.50
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Beinwil

A G E N D A

Sonntag, 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Pfarrer  �

Andreas Gschwind. Jahrzeit 
für Franz Josef und Josefine 
Schnetz-Born und Sohn Guido, 
Adolf Wyss-Roth, Franz Wyss, 
Otto Felber und seine Eltern 
Eduard und Rosa Bader und 
Geschwister, Sophie und Xaver 
Erzer-Bader und Söhne Franz 
und Willy. Kollekte: Association 
Bethlehem University

Samstag, 23. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
19.30	 Wortgottesdienst und Kommuni-

onfeier mit der Liturgiegruppe. 
Kollekte: Kovive

Pastoralraum

Tagsatzung in Stans mit Bruder Klaus.

Der wahre Friede ist Gott
Beten für den Frieden

Pastoralraumwallfahrt   
zum Hl. Bruder Klaus
Mittwoch, 14. September, Fest Kreuzer-
höhung
Annemarie Haberthür hat diese Wall-
fahrt initiiert. 
Sie hat bereits über 20 Personen gefun-
den, die mitkommen.
Von unserem Landespatron und Frie-
densvermittler stammt der Satz: «Fried 
ist allweg in Gott.»
Wir wollen für den Frieden beten, den 
uns Gott schenken will. Es gibt noch 
freie Plätze. 
Bitte melden Sie sich an im Pfarreise-
kretariat bis 15. August. Die Fahrt inklu-
siv Essen kostet ca. Fr. 70.–
Bitte beachten Sie das Friedensgebet, 
das in den Kirchen aufliegt.
Genauere Infos folgen nach den Som-
merferien.� Pfr. Andreas Gschwind

Pastoralraumleitung
Andreas Gschwind
Pastoralraumpfarrer
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch

Sekretariat 
Yolanda Hiestand
pfarramt@kath-breitenbach.ch 

Katholisches Pfarramt/  
Pfarreisekretariat
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274, 4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12, fam.christ@ambonet.ch

Pfarradministrator
Andreas Gschwind
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch

Pfarreiseelsorgerin i.A.
Carmen Stark-Saner
carmen.stark@kath-breitenbach.ch

Sekretariat
Monika Henz-Erni 
Telefon 061 761 33 18
pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Pfarreileitung
Andreas Gschwind, Pfarrer
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch

Pfarreiseelsorgerin i.A.
Carmen Stark-Saner
carmen.stark@kath-breitenbach.ch
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Impressionen Fronleichnam auf der Allmend

In der vordersten Bank die Erstkommu-
nionkinder. Dies war ihr Abschluss der 
Erstkommunion.

Dieses Jahr wurde der Gottesdienst un-
ter den Nussbaum verlegt, welcher zu-
sätzlichen Schatten spendete.

 

Schon vor dem Gottesdienst war die 
Küchencrew fleissig am Kochen. Die 

Suppe hat hervorragend geschmeckt. 
Besten Dank!

Wer wohl unter diesem Helm steckt?
Pfarrer Andreas Gschwind kam mit sei-
ner Ducati auf die Allmend. Da staunte 
der eine oder andere nicht schlecht. 

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N

M I T T E I L U N G E N

Abschied 
Die Erinnerung ist das einzige Paradies, 
aus dem wir nicht vertrieben werden 
können.� Jean Paul
Am 24. Juni mussten wir Abschied neh-
men von Irma Hänggi-Stebler, geb. 
19.12.1921. Ein paar Tage später, am 28.
Juni, verstarb Urs Gubler, geb. 21.3.1945. 
Am 29. Juni mussten wir uns auch von 
Alice Ackermann-Tröhler, geb. 24.6.1934, 
verabschieden. Am 2. Juli nachmittags 
mussten wir uns von Anna Roth-Bieli, 
geb. 2.12.1926, verabschieden. Die Beer-
digung von Anna Roth-Bieli findet im 
engsten Familienkreis statt. Alle ande-
ren Trauerfeiern haben schon stattge-
funden. Den Angehörigen entbieten 
wir unser Mitgefühl und wünschen ih-
nen für die kommende Zeit alles Gute 
und viel Kraft. 

Kollekte
Da das Benediktinerkloster Mariastein 
keine Mittel aus der Kirchensteuer er-
hält, ist es auf Spenden angewiesen. 
Diese werden gebraucht für Gottes-
dienste, Unterhalt und Betreuung der 
Wallfahrt, Instandhaltung der histori-
schen Gebäude, Kirche und Kapellen 
und für den Lebensunterhalt der Klos-
tergemeinschaft.

Ferien
Vom 18. bis 31. Juli ist Pfr. Andreas 
Gschwind in den Ferien. Die Vertretung 
für ihn macht Célestin Simbanduku. 
Das Pfarramt bleibt bis und mit 25. Juli 
geschlossen. Am Dienstag, 19. Juli, ist 
das Pfarramt besetzt. 

Zustellung «Kirche heute» 
Liebe Pfarreimitglieder
Anfang Juli haben wir unser Verwal-
tungsprogramm gewechselt. Dabei ha-
ben wir festgestellt, dass einige Haus-
halte das Pfarrblatt «Kirche heute» nicht 
bekommen und wir den Grund nicht 

wissen. Wir werden daher die Zeitung 
«Kirche heute» ab dieser Ausgabe allen 
Haushalten zustellen. Sollten Sie die 
Zeitung «Kirche heute» in der gedruck-
ten Ausgabe nicht wünschen, weil Sie 
sie online lesen (www.kath-breiten-
bach.ch) oder aus anderen Gründen, 
dann dürfen Sie sich gerne beim Sekre-
tariat melden, und wir nehmen Sie 
vom Verteiler. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.  

Gottesdienst-Rückblick vom 26. Juni 
Sonntag, 26. Juni, 10.30 Uhr. In der Kir-
che befinden sich ungefähr 100 Pfarrei-
angehörige, der Chor und zwei sehr 
aufgeregte Mädchen. Die beiden wer-
den heute aufgenommen in den Kreis 
der Minis. Eine von ihnen, das kann ich 
mit gutem Gewissen bestätigen, war 
schon seit Freitag hibbelig. Zu Beginn 
spielte ein Cellist die Einleitung. Da-
nach hielt Pfarrer Andreas Gschwind 
die Messe. Dazwischen sang das Vokal-
ensemble Heinrich Schütz seine Lieder. 
Wundervolle Klänge tönten durch die 
Kirche. Zum Erstaunen von manch ei-
nem stand auch unser Pfarrer im En-
semble und sang tatkräftig mit. Dann 
war der Zeitpunkt da, Nua und Julia 
wurden feierlich in den Kreis der Minis 
aufgenommen. Von den beiden Minist-
rantinnen wurden sie eingekleidet und 
erhielten von Christian Henz eine Kerze 
und eine Karte. Danach machten die 
beiden sich auch gleich ans Werk. Zum 
ersten Mal vor Personen die Gabenzu-
bereitung. Herzlichen Glückwunsch, 
ihr zwei, das habt ihr sehr gut gemacht. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sang 
das Vokalensemble noch ein paar Lie-
der. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitwirkenden, es war ein schöner 
Sonntagsgottesdienst. 

A G E N D A

BREITENBACH
Sonntag, 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
10.30	 Eucharistiefeier mit Abbé  �

Célestin zum Margarethentag 
Jahrzeit für verstorbene  �
Margarethen. Minis: Miryam 
Roma. Kollekte für Kovive

Mittwoch, 20. Juli
15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
Freitag, 22. Juli
17.00	 Rosenkranzgebet

18.00	 Eucharistiefeier mit Abbé  �
Célestin, Dreissigster für Alban 
Marti, Dreissigster für Irma 
Hänggi-Stebler 

Sonntag, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
10.30	 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Margrit Henz-Jeker. Kollekte für 
das Kloster Mariastein 

Mittwoch, 27. Juli
15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz

Freitag, 29. Juli 
18.00	 Wortgottesfeier mit Carmen 

Stark, Dreissigster Rolf Saner

FEHREN 
Donnerstag, 21. Juli 
	 8.30	 Eucharistie mit Abbé Célestin
Sonntag, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
	 8.45	 Eucharistiefeier, Kollekte 
		  für das Kloster Mariastein

Pfarrer Andreas Gschwind und Seelsorgerin Carmen Stark-Saner feiern 
den Gottesdienst an Fronleichnam auf der Allmend.
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Katholisches Pfarramt/ 
Pfarreisekretariat
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
www.kath-breitenbach.ch

Sekretariat 
Yolanda Hiestand

Pfarreileitung
Andreas Gschwind, Pfarrer
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch

Pfarreiseelsorgerin i.A.
Carmen Stark-Saner
carmen.stark@kath-breitenbach.ch

Marion Scalinci-Ackermann  
Religionspädagogin
marion.ackermann@kath-breitenbach.ch
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M I T T E I L U N G E N

Taufe
«Denn er befiehlt seinen Engeln, dich 
zu behüten auf all deinen Wegen» 
(Psalm 91,1). Am Sonntag, 24. Juli, wird 
um 11.45 Uhr Elano Damiano Meisel 
durch das heilige Sakrament der Taufe 
in die Gemeinschaft der Christen aufge-
nommen. Wir wünschen den Eltern, 
Olivia Meisel und Maurizio De Paola in 
Büsserach, Gottes reichen Segen.

Opferergebnisse Juni 2022
Priesterseminar St. Beat LU� 81.45
Gesamtschweiz. Verpflichtungen 
des Bischofs� 34.—
Kinderspitex NW-Schweiz� 61.60
Caritas, Flüchtlingshilfe� 68.35
Papstopfer/Peterspfennig� 38.35
Antoniusbrotkässeli� 112.75
Kerzenkasse� 200.40
Beerdigungsopfer, 1. Halbjahr� 1 786.—
Ein herzliches Vergeltsgott!

Ferien im Pfarreisekretariat
Das Sekretariat bleibt vom 16. Juli bis   
2. August ferienhalber geschlossen.

Im Kaltbrunnental.

Büsserach

A G E N D A

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. Juli
	 9.00	 Eucharistiefeier, Opfer für WBZ 

Reinach
Montag, 18. Juli
19.30 	Rosenkranz
Mittwoch, 20. Juli
	 8.30	 Eucharistiefeier musikalisch 

umrahmt 
17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 24. Juli

10.30	 Eucharistiefeier, Opfer für  �
Theodora-Stiftung

11.45	 Taufe Elano Damiano Meisel
Montag, 25. Juli
19.30 	Rosenkranz 
Mittwoch, 27. Juli
	 8.30	 Eucharistiefeier musikalisch 

umrahmt
Voranzeige:
Sonntag, 31. Juli
	 9.00	 Eucharistiefeier

PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N

Ferien

Die grossen Schulferien sind da. Was 
verbinden Sie mit Ferien?
Freizeit – Ruhe – Gelassenheit.
Die Seele baumeln lassen und ent-
spannt die Umgebung, die Familie ge-
niessen? 
Einfach sein und nichts müssen, das 
empfinde ich als sehr erholsam. Auch 
mal auf einen Berg wandern und sich 

von der Aussicht begeistern lassen. 
Sich in einem See oder Bad erfrischen 
und danach von der Sonne wieder 
wärmen zu lassen – einfach eine wun-
derschöne Zeit mit vielen interessan-
ten Erlebnissen.
Frei nach 1. Mose 24,40
«Der Herr wird seine Engel mit dir senden 
und Gnade zu deiner Reise geben.» 

Erschwil

M I T T E I L U N G E N

Der Sonntag ist unbezahlbar
Es gibt Dinge, die sind unbezahlbar: das 
Leben, der Atem, Stimme und Sprache, 
die Liebe, das Vertrauen und auch die 
Sonne und der Sonntag. Nicht nur Din-
ge gibt es, sondern auch Menschen gibt 
es, die unbezahlbar sind. Das gilt vor 
allem im Blick auf Jesus. Was er getan 
hat, das ist nicht zu bezahlen, mit kei-
nem Geld der Welt. Wir sind nicht 
durch einen vergänglichen Preis losge-
kauft, sondern mit dem kostbaren Blut 
Christi. Er hat nicht etwas, er hat sich 
selbst für uns gegeben. Er ist unbezahl-
bar, ein Geschenk des Himmels. Wer so 
beschenkt wird, hat allen Grund, zu 
feiern und zu danken. Das ist der Grund 
des Sonntags. 

Eine Stunde, die mir guttut
Manchmal fragen wir uns, ob man  zur 
Kirche gehen muss? Ein Besuch der Eu-
charistiefeier kann mir aber auch gut-
tun. Ich habe Gelegenheit, zur Ruhe zu 
kommen. Ich darf abschalten, einfach 
nur da sein. Ich kann nachdenken über 

mich und mein Leben, über meine Be-
ziehung zu den Menschen, die mir 
wichtig sind. Ich darf alles, was ich auf 
dem Herzen habe, vor Gott bringen, im 
Danken, Bitten, Loben und Klagen. Ich 
kann auftanken. Mir wird Vergebung 
zugesprochen, ich kann neu anfangen. 
Ich höre sein Wort, die gute Botschaft. 
Mir wird Mut zugesprochen. Ich darf 
Gott begegnen, im Wort und im Mahl. 
Gott sagt mir, dass ich wichtig bin. Ich 
erlebe Gemeinde, Gemeinschaft, die 
mich stützt, ich erfahre, dass ich nicht 
alleine bin. Ich treffe Bekannte und 
Freunde. Ich muss nicht zur Kirche ge-
hen. Ich bin herzlich eingeladen, ange-
nommen, so, wie ich bin. Das alles ist 
ein Geschenk. Gott sei Dank!

Schöne Ferien.

Pfarreiverantwortung
Bischofsvikar Georges Schwickerath

Pfarreisekretariat
Schmelzistrasse 35, 4228 Erschwil
Renata Strübi, Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit: Do 8.00 bis 11.00 Uhr

Pfarreiverantwortung
Bischofsvikar Georges Schwickerath
Kaplan Gregory Polishetti
Tel. 061 781 11 81

Pfarreisekretariat
Pfarrgasse 10, 4227 Büsserach  
Elisabeth Borer-Meyer, Tel. 061 783 80 91 
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit: Do 13.30 bis 16.30 Uhr
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A G E N D A

Sonntag, 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
	10.30	 Eucharistiefeier. Jahrzeit für  �

verstorbene Angehörige, Anna 
Hänggi-Christ, Martha und Emil 
Saner-Jeker. Gedächtnis für  �
verstorbene Angehörige, Hanny 
und Silvan Borer-Schaad und 
verstorbene Verwandte.  �
Musikalische Begleitung Yuliya 
Voigt. Opfer für Wohn- und  �
Behindertenzentrum Reinach

Donnerstag, 21. Juli
	 8.30	 Rosenkranzgebet

	 9.00	 Messfeier
Sonntag, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
	 9.00	 Eucharistiefeier. Jahrzeit für  �

Hugo Borer, verstorbene  �
Angehörige. 

		  Gedächtnis für Paul Erzer-Spaar, 
Emma und Josef Kölliker-Saner 

		  Opfer für Theodora-Stiftung 
Donnerstag, 28. Juli
	 8.30	 Rosenkranzgebet
	 9.00	 Messfeier 
		  Anschliessend Kaffee und  �

Kuchen im Pfarrhaus
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PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N

Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch
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Wir wünschen Ihnen schöne, erholsame Urlaubstage!

S E E L S O R G E V E R B A N D

Wochenende 16./17. Juli
Sonntag, 9 Uhr, Oberkirch
Dreissigster für Werner Gasser-Hänggi
Jahrzeit für Alfons Hänggi-Pflugi, Mina 
und Pius Hänggi-Pflugi, Giusep Jaco-
met-Hänggi
Opfer
Das Opfer ist für die Stiftung Lotti Lat-
rous bestimmt. Die Tochter von Lotti 
Latrous, Sarah Latrous, ist nun in die 
Fussstapfen ihrer Mutter getreten und 
wird die Stiftung im Sinne ihrer Mutter 
weiterleiten. 
Dank Ihrer Spende wird Tausenden von 
Menschen geholfen und Hunderten ein 
Zuhause und eine Familie gegeben. 
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.

Wochenende 23./24. Juli
Samstag, 10 Uhr
Eucharistiefeier im APH Stäglen
Sonntag, 9 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier, anschliessend Früh-
schoppen
10.45 Uhr, Oberkirch
Dreissigster für Germann Hänggi-Stebler
Opfer
Das Opfer ist für Talitakum bestimmt. 
Wir unterstützen das Projekt im Kongo, 
mit Sitz im Tessin, schon ein paar Jahre. 
Durch Ihre Spende können vor allem 
Mädchen die Schule besuchen und 
werden aber auch in Hauswirtschaft 
unterrichtet. 

Herzlichen Dank für Ihre Solidarität, 
Menschen in Afrika Perspektiven in ih-
rer Heimat zu geben. 

Goldene Hochzeit
Dürfen Sie dieses Jahr Ihre goldene 
Hochzeit feiern?
Den Festgottesdienst zur goldenen 
Hochzeit mit Bischof Felix Gmür feiern 
wir dieses Jahr am Samstag, 3. Septem-
ber, um 15 Uhr in der Kathedrale St. Urs 
und Viktor in Solothurn.
Anmeldung im Pfarramt bis am 12. Au-
gust, merci. 

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

Grindel

M I T T E I L U N G E N

Herzlichen Dank für Ihre Spenden 
im Mai 
St.-Josefs-Kollekte� 51.45
Jugend- und 
Erwachsenenbildung� 44.25
Solothurner Pastoralkonferenz� 23.55
Mediensonntag� 38.50
Antoniuskässeli Mai �  14.—

A G E N D A

Samstag, 16. Juli
Samstag der 15. Woche im JK
19.00	 Eucharistiefeier mit Pfarrer  �

Andreas Gschwind
		  Jahrzeit für Frieda und Josef 

Borer-Henz, Margrit  �
Ackermann-Borer,  �
Brigitte Borer

		  Gedächtnis für Otto Henz
		  Kollekte für �

gesamtschweizerische �
Verpflichtungen  �
der Diözese

Donnerstag, 21. Juli
Kein Gottesdienst
Sonntag, 24. Juli
Kein Gottesdienst
Donnerstag, 28. Juli
	 9.00	 Eucharistiefeier mit em. Pfarrer 

Bruno Stöckli
Sonntag, 31. Juli
Kein Gottesdienst

Sommer auf dem Stierenberg.

Ferien Sekretariat

Das Sekretariat und die Kirchgemein-
deverwaltung bleiben vom 16. Juli bis 7. 
August geschlossen.
Im Notfall wenden Sie sich bitte direkt 
an das Pfarramt Breitenbach, Telefon  
061 781 11 54, oder an unseren Kirchge-
meindepräsidenten Peter Borer, Tele-
fon 061 763 09 20. 
Reisen – zuerst bist du sprachlos, dann 
verwandelst du dich in einen Geschichten-
erzähler!� Ibn Buttata

Sekretariat
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Pfarrer
Pfarrer Andreas Gschwind
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch

Pfarreiseelsorgerin i.A.
Carmen Stark-Saner
carmen.stark@kath-breitenbach.ch
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Seelsorgeverband Himmelried-Meltingen-Oberkirch-Nunningen-Zullwil

 

A G E N D A

Samstag, 16. Juli
11.00	 Oberkirch, Tauffeier
18.00	 Meltingen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa 
Sonntag, 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
	 9.00	 Oberkirch, Eucharistiefeier  �

mit Pfr. I. Bokwa mit  �
Dreissigstem und Jahrzeit 

10.45	 Himmelried, Eucharistiefeier  �
mit Pfr. I. Bokwa 

Montag, 18. Juli
19.00	 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 19. Juli
	 9.00	 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
Mittwoch, 20. Juli
Ministrantenausflug
19.00	 Oberkirch vor der Kirche,  �

Rosenkranzgebet mit  �
Wegkreuzbegehung

Donnerstag, 21. Juli
	 8.30	 Nunningen, Zähntenschür,  �

Rosenkranzgebet
	 9.00	 Nunningen, Zähntenschür, 

Werktagsgottesdienst mit  �
Pfr. I. Bokwa

Samstag, 23. Juli
10.00	 APH Stäglen, Eucharistiefeier 

mit Pfr. I. Bokwa
18.00	 Himmelried, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa mit Jahrzeiten
Sonntag, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
	 9.00	 Meltingen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa, anschliessend 
Frühschoppen 

10.45	 Oberkirch, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa mit Dreissigstem
Montag, 25. Juli
19.00	 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 26. Juli
	 8.30	 Oberkirch, Rosenkranzgebet
	 9.00	 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
Mittwoch, 27. Juli
	 9.00	 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
19.00	 Oberkirch vor der Kirche,  �

Rosenkranzgebet mit Weg-
kreuz-Begehung

Donnerstag, 28. Juli
	 8.30	 Nunningen, Zähntenschür,  �

Rosenkranzgebet
	 9.00	 Nunningen, Zähntenschür, 

Werktagsgottesdienst mit  �
Pfr. I. Bokwa

Textanfang auf Seite 15!

Gastfreundschaft

Abraham beeindruckt – und zwar nicht 
wenig. In seinem Verhalten ist er so 
edel, so selbstlos, dass Gott in Gestalt 
von drei Engeln zu ihm kommt, um 
ihm Sicherheit zu geben, dass alle Ver-
heissungen Gottes in Erfüllung gehen 
werden. Paulus ruft zur Gastfreund-
schaft auf. Dieser Appell hat in der heu-
tigen Situation eine besondere Bedeu-
tung und Aktualität. Auch Jesus erfährt 
eine tolle Gastfreundschaft im Hause 
seiner Freunde – Maria, Martha und 
Lazarus in Bethanien. Martha sorgt für 
das leibliche Wohl, Maria konzentriert 
sich dafür auf die spirituelle Seite die-
ses Besuches. 
Jesus hat nicht viele solche Orte, an de-
nen er sich richtig erholen konnte. Und 
diese Geschwister boten ihm die beste 
Gelegenheit dazu. Aufatmen, Kraft 
schöpfen, Freundschaft erfahren und 
vertiefen. Das war so erfrischend und 

stärkend wie ein Schluck gutes, kaltes 
Wasser an einem heissen Tag. Auch ich 
brauche solche Kraftorte. Aber: Ich 
selbst, biete ich dasselbe für die ande-
ren? Kümmere ich mich darum? Ist es 
mir wichtig? Solche Momente, wie sie 
Jesus erlebt, dienen auch uns, um uns 
Gedanken zu machen, was im Leben 
wichtig ist – und was wichtiger. Im 
Kontext von zwei verschiedenen   
Verhaltensweisen von Martha und Ma-
ria können wir fragen: Was ist wichti-
ger – Leib oder Seele? Geben wir zu: 
Diese Fragestellung ist nicht unbedingt 
richtig. 
Sie bringt mit sich ein Ausspielen des 
Leibes gegen die Seele. Bemühen wir 
uns um eine innere Harmonie zwi-
schen den beiden – als Menschen sind 
wir nämlich Einheit von den beiden. So 
schreiten wir am besten Richtung 
Ewigkeit.� Pfr. Ignacy Bokwa

Ferien
Kommen Sie gesund und erholt wieder 
heim. Den Kindern in den Lagern wün-
schen wir viel Spass und einen unfall-
freien Aufenthalt.

Himmelried
Trauer in der Gemeinde
Am Montag, den 4. Juli, schloss sich der 
Lebenskreis von Jörg Borer-Emmeneg-
ger mit 75 Jahren. Möge er den ewigen 
Frieden finden. Der Trauerfamilie   
wünschen wir viel Kraft in dieser 
schweren Zeit. 

Meltingen
Frühschoppen
Am Sonntag, den 24. Juli, sind Sie herz-
lich zum Frühschoppen nach dem Got-
tesdienst eingeladen. Kommen Sie und 
nehmen Sie teil an der gemütlichen 
Runde.

Oberkirch
Trauer in der Gemeinde
Am Dienstag, den 28. Juni, verstarb 
Reinhard Saner-Hunziker aus Bretzwil 
mit 84 Jahren und am Tag darauf folgte 
ihm Peter Stebler-Altermatt aus Zullwil 
mit 63 Jahren. 
Mögen die beiden den ewigen Frieden 
finden in ihrer neuen Heimat. Den Hin-
terbliebenen sprechen wir uns herzli-
ches Beileid aus.

Tauffeier
Mit grosser Freude nehmen wir am 
Samstag, 16. Juli, Livia, Töchterchen 
von David und Corinne Gasser, in unse-
re Glaubensgemeinschaft auf. 
Wir wünschen Livia ein glückliches, 
behütetes Leben im Kreise ihrer Lieben. 

Gottesdienst im APH Stäglen
Wenn es das Wetter zulässt, feiern wir 
unsere Gottesdienste im Stäglen wäh-
rend der Sommerzeit im Garten des Al-
tersheims. 

St. Anna
Dieses Jahr begeben wir uns am Sonn-
tag, den 31. Juli, zur St.-Anna-Kapelle.

Pfarradministrator
Pfarrer Ignacy Bokwa

Allgemeine Anliegen: 
pfarrer.bokwa@bluewin.ch

Seelsorgerische vertrauliche Anliegen: 
ignacybokwa@interia.pl 
Tel. 061 793 03 13
Notfall-Telefon 079 910 58 84

Sekretariat
Renate Hueber-Gasser
Tel. 061 791 03 14
Mo–Fr 9–11 Uhr
pfarramt.oberkirch.so@bluewin.ch
pfarramt.himmel@bluewin.ch 
www.ssv-himmelried-meltingen- 
oberkirch.ch

Sakristan/innen
Himmelried: 
Konrad Pflugi
Tel. 061 741 11 18
Meltingen:
Doris Spaar-Saner
Tel. 061 791 09 92
Oberkirch:
Gertrud Vögtlin-Jeger 
Tel. 077 447 14 23
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Austritte aus der Minischar Büren
Sarina Hasler und Lars Widmer, unser/e  
Oberministrant/in, verlassen unsere 
Minischar. Im Gottesdienst vom 3. Juli 
werden sie von Pfarrer Killian Maduka 
verabschiedet.
Liebe Sarina, lieber Lars, herzlichen 
Dank für euren sechsjährigen Einsatz, 
den ihr mit viel Freude und Zuverläs-
sigkeit ausgeübt habt. Wir wünschen 
euch für eure Zukunft alles Gute.  

Rita Hasler Minibetreuerin Büren

Röm.-Kath. Kirchgemeinde   
St. Pantaleon-Nuglar, Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung  
Rechnung 2021, Montag, 25. Juli,  
19.00 Uhr Pfarrschürli St. Pantaleon
Traktanden
1. Begrüssung/Wahl der Stimmenzähler
2. Genehmigung der Traktandenliste
3. �Protokoll der KG-Versammlung vom 

13.12.21 (Budget 22)
4. �Rechnung 21  

a. Nachtragskredite:  
1. Nachtragskredit Kto. 100.352.03 
Beitrag Seelsorgeverband zusätzli-
cher Aufwand nach Budget SSV 2021. 
Budget Fr. 122 000.– Ausgaben   
Akontorechnungen Fr. 124 704.–.  
2. Nachtragskredit Abschreibungen   
600.331 ordtl. Abschreibungen Bud-
get Fr. 11 500.–/effektiv  
Fr. 17 651.–  
600.332 zusätzliche Abschreibungen 
Budget Fr. 0.–/effektiv Fr. 9902.35  
b. Laufende Rechnung – Beratung 
und Genehmigung  

c. Investitionsrechnung – Beratung 
und Genehmigung  
d. Bestandesrechnung – Beratung 
und Genehmigung

5. �Bestätigung Kirchgemeindenamen 
an Kanton Solothurn

6. Diverses und Mitteilungen
Die Unterlagen zu dieser Kirchgemein-
deversammlung können ab der Woche 
29 in Nuglar in der Kapelle und in St. 
Pantaleon in der Kirche bezogen werden.

Patrozinium St. Pantaleon
«Erschallet die Posaun.» So ist der Text 
der Arie aus dem Messias von G. Fr. 
Händel. Am Festgottesdienst in St. Pan-
taleon am  27. Juli erklingt die Posaune, 
gespielt von Adriano de Jorio, mit Wer-
ken aus dem Barock und Jazz. Es wird 
nicht ganz so heftig gespielt wie bei den 
Posaunen von Jericho, als die Stadt-
mauern einstürzten. Also die Kirche St. 
Pantaleon wird evtl. mit Rissen stehen 
bleiben, aber sie wird die nächsten 
Jahrhunderte überdauern. An der Or-
gel greift Gerhard Förster in die Tasten.
Anschliessend sind Sie herzlich zu Kaf-
fee und Kuchen eingeladen.

Opfer
Am 16./17. Juli Kollekte für das  Kloster 
Dornach.
Am 23./24. Juli Kollekte für die Miva.

Seelsorgeverband Büren-St. Pantaleon-Nuglar-Seewen

 

Ministrantenausflug in den Europa-Park

Bei schönstem Wetter reisten wir am 
16. Juni in den Europa-Park. 
Am grossen Ministrantenausflug nah-
men alle zehn Ministranten und Mi-
nistrantinnen aus Büren (Marko Cici-
liani, Oliver Buss, Sarina Hasler, Amé-
lie Ritter, Anja Hasler, Katja Stampfli, 
Jaël Ritter, Elin Hufschmid, Damian 
Ritter, Lars Widmer) sowie Käthi Wid-
mer und Rita Hasler als Begleitperso-
nen teil. Unser Tag war ausgefüllt mit 

spektakulären Bahnen zum Schreien, 
steilen Wasserbahnen zur Abkühlung 
und mit Fahrten auf gemütlichen 
Flossen und Bahnen, von wo aus man 
den Park in vollen Zügen geniessen 
konnte.
Kurz zusammengefasst erlebten wir 
einen grossartigen, tollen, lustigen 
und temperaturmässig heissen Tag im 
Europa-Park zusammen. 

Rita Hasler Minibetreuerin Büren

A G E N D A

Samstag, 16. Juli
19.00	 Büren, Eucharistiefeier mit 
		  Pfr. Killian Maduka
		  Jahrzeit für Heinrich Saladin- �

Pasianotto
Sonntag, 17. Juli
	 9.30	 Seewen, Eucharistiefeier mit  �

Pfr. Killian Maduka
Dienstag, 19. Juli
	 9.00	 Nuglar, Eucharistiefeier in der 

Kapelle mit Pfr. Killian Maduka
Mittwoch, 20. Juli
	 9.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka
Donnerstag, 21. Juli
	 9.00	 Seewen, Eucharistiefeier mit  �

Pfr. Killian Maduka
Freitag, 22. Juli
	 9.00	 Büren, Eucharistiefeier mit

		  Pfr. Killian Maduka
Samstag, 23. Juli
19.00	 St. Pantaleon 
		  Eucharistiefeier mit  �

Pfr. Killian Maduka
		  Jahrzeit für Lina Gaugler
Sonntag, 24. Juli
	 9.30	 Büren, Eucharistiefeier mit  �

Pfr. Killian Maduka 
		  Jahrzeit für Bertha Ehrsam, Lina 

und Ferdinand Mottet-Nachbur, 
Karl Nachbur, Sophie Nachbur, 
Marie Nachbur

Dienstag, 26. Juli
	 9.00	 Nuglar, Eucharistiefeier in der 

Kapelle mit Pfr. Killian Maduka
Patrozinium St. Pantaleon
Mittwoch, 27. Juli
	 9.30	 St. Pantaleon, Festgottesdienst

		  mit Pfr. Killian Maduka,  �
begleitet von Orgel und  �
Posaune, anschliessend  �
Kaffee und Kuchen 

		  (siehe «Mitteilungen»)
Donnerstag, 28. Juli
	 9.00	 Seewen, Eucharistiefeier mit  �

Pfr. Killian Maduka
Freitag, 29. Juli
	 9.00	 Büren, Eucharistiefeier mit  �

Pfr. Killian Maduka
Samstag, 30. Juli
19.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka
Patrozinium St. German
Sonntag, 31. Juli
	 9.30	 Seewen, Festgottesdienst  �

mit Pfr. Killian Maduka
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Pfarreileitung Seelsorgeverband
Killian Maduka, Pfarrer
Tel. 061 911 01 33, Fax 061 911 83 62  
uchennamaduka@hotmail.com

Büren Kontaktperson
Killian Maduka, Pfarrer
Tel. 061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

St. Pantaleon-Nuglar Kontaktperson
Yvonne Vögtli, Tel. 061 911 04 10  
yvonne.voegtli@bluewin.ch

Seewen Kontaktperson
Anita Vögtli, Tel. 061 911 09 70 
Natel 079 489 80 07
voegtli.anita@ebmnet.ch
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Impressionen vom Familiengottes-
dienst im Roggenstein.
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Solothurnisches Leimental

Gottesdienst in der St.-Anna-Kapelle Mariastein

Gottesdienst am Dienstag, 26. Juli, um 
19 Uhr in der St.-Anna-Kapelle.
Zu St. Anna (26. Juli) wandern die Met-
zerler zur Kapelle beim Annafeld in 
Mariastein, wo zu Ehren der heiligen 
Anna eine heilige Messe mit Pater Le-
onhard Sexauer zelebriert wird. Der 
sechseckige Kuppelbau der Kapelle 

wurde um 1691 unter Abt Augustin 
Reutti erbaut, angebaut an das ältere 
Altarhäuschen (mit Fresken aus dem 
15. und 17. Jahrhundert). Die St.-Anna- 
Kapelle befindet sich etwas abseits von 
Mariastein und ist vom Fussweg nach 
Flüh gut sichtbar. Es sind alle zum Got-
tesdienst herzlich eingeladen.

Rodersdorf
Tour de Leimental
Während der Sommerferien tourt die 
reformierte Kirche Solothurnisches 
Leimental durch den Pastoralraum. Am 
Sonntag, 24. Juli, um 11 Uhr feiert Pfar-
rer Michael Brunner in unserer Kirche 
einen evangelisch-reformierten Got-
tesdienst, zu dem alle herzlich eingela-
den sind.

Gratulation 
Am 28. Juli darf Christina Leist-Linz ih-
ren 96. Geburtstag feiern. Im Namen 
der ganzen Pfarrei gratulieren wir sehr 
herzlich zu diesem hohen Alter und 
wünschen für das bevorstehende Le-
bensjahr weiterhin alles Gute und Got-
tes Segen.

Voranzeige Patrozinium
Am Sonntag, 14. August, um 10 Uhr fei-
ern wir unseren Kirchenpatron, den 
heiligen Laurentius.

Hundstage
Die Tage zwischen dem 23. Juli und dem 
23. August werden umgangssprachlich 
gerne als «Hundstage» bezeichnet.

Ihren Namen verdanken die Hundstage 
dem Doppelstern Sirius sowie dem 
Sternbild «Grosser Hund». Obwohl es 
während dieser Zeit oft zu Hitzetagen 
kommt, unter denen Mensch, Tier und 
wohl auch mancher Hund leidet, be-
zieht sich der Begriff «Hundstage» also 
nicht auf schwitzende Hunde, sondern 
auf ein astronomisches Ereignis.
Dazu noch eine Bauernregel: «Hunds-
tage hell und klar deuten auf ein gutes 
Jahr – werden Regen sie bereiten, kom-
men nicht die besten Zeiten.»
Wir wünschen allen einen schönen 
Sommer!

A G E N D A

RODERSDORF
Mittwoch, 20. Juli
	 9.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 24. Juli
	11.00	 Evang.-ref. Gottesdienst  �

zur Tour de Leimental

HOFSTETTEN-FLÜH
Samstag, 16. Juli
	18.00	 Eucharistiefeier, Saal, Pfarrei-

zentrum, anschliessend
19.00	 Segnung der neuen Urnenwand, 

Friedhof Hofstetten

Sonntag, 17. Juli
	10.00	 Gottesdienst zu «ökumenischem 

Sonntag», Tour de Leimental 
macht Halt in Flüh, ökumeni-
sche Kirche Flüh

WITTERSWIL-BÄTTWIL
Sonntag, 17. Juli
	11.00	 Eucharistiefeier in Witterswil
Montag, 18. Juli
	17.30	 Rosenkranzgebet, anschliessend
	18.00	 Eucharistiefeier in Bättwil
Montag, 25. Juli
	17.30	 Rosenkranzgebet in Bättwil

METZERLEN-MARIASTEIN
Sonntag, 17. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier
Dienstag, 19. Juli
	 9.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 26. Juli
	19.00	 Eucharistiefeier in der  �

St.-Anna-Kapelle Mariastein mit 
Gedächtnismesse

BURG I.L.
Kein Gottesdienst

St.-Anna-Kapelle, Mariastein.

M I T T E I L U N G E N

Tour de Leimental  
Rundherum von Kirche zu Kirche
Unterwegs in unseren Gemeinden. In 
den Sommerferien tourt die reformier-
te Gemeinde durchs Leimental. Pfarrer 
und Mitglieder der Liturgiegruppen la-
den reihum in die Dorfkirchen zum 
Gottesdienst ein.

Ökumenische Kirche, Flüh.

Sonntag, 17. Juli, um 10 Uhr in der öku-
menischen Kirche in Flüh

Kirche Rodersdorf.

Sonntag, 24. Juli, um 11 Uhr in der Kir-
che in Rodersdorf

Bereitschaftsdienst in der Ferienzeit
In der Zeit von Donnerstag, 21. Juli, bis 
Freitag, 12. August, werden die Patres 

der Klostergemeinschaft für den Bereit-
schaftsdienst zuständig sein.
In dringenden seelsorgerlichen Angele-
genheiten wenden Sie sich bitte jeweils 
zuerst an das Pfarreisekretariat Ihrer 
Pfarrei. 
Über den Anrufbeantworter erfahren 
Sie die Telefonnummer des zuständi-
gen Seelsorgers.

Informationselternabend   
Erstkommunion 2023
Wenn Ihr Kind nach den Sommerferi-
en in eine 3. Klasse der Primarschule 
Hofstetten-Flüh, Metzerlen-Mariastein, 
Rodersdorf oder Witterswil-Bättwil 
kommt und in der Schule als römisch-
katholisch gemeldet ist, erhalten Sie 
demnächst eine Einladung zum Infor-
mationselternabend für die Erstkom-
munion 2023. 
Dieser findet am Mittwoch, 7. Septem-
ber, um 19.30 Uhr in der Kirche in Wit-
terswil statt. 
Eltern, deren Kind in eine 3. Primar-
klasse einer anderen Schule kommen 
wird, aber gerne die Erstkommunion 
machen möchte, melden sich bitte 
beim Sekretariat ihrer Wohnpfarrei.

Informationsabend Firmung 2023
Die Einladung zum Infoabend am 
Montag, 12. September, um 19.30 Uhr in 
der Pfarrkirche Metzerlen erhalten die 
Jugendlichen der Abschlussklassen 
und deren Eltern demnächst per Post-
versand. 
Jugendliche, die eine auswärtige Schu-
le besuchen, oder Erwachsene, die 
nachträglich gefirmt werden möchten, 
melden sich bitte beim Pfarreisekreta-
riat ihrer Wohngemeinde.
Die Koordinaten der einzelnen Pasto-
ralraum-Pfarrämter sind am Ende die-
ser Pfarrblatt-Doppelseite zu finden.
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Witterswil-Bättwil 

Kapelle in La Fouly/VS.

Kirche, Natur und Schöpfung
Eine kleine Kapelle am Wegrand lädt 
dazu ein, mit einer kurzen Gebetspause 
die Wanderung zu unterbrechen. Die 
Naturverbundenheit, Wahrnehmung 
und Wertschätzung für die Schönheit 
der Schöpfung findet oftmals auch 
während der Ferien statt. Wo man ver-
mehrt Zeit für sich findet und der Hek-
tik im Alltag entfliehen kann.

Sommerlager der Jubla Witterswil-
Bättwil und Hofstetten-Flüh
Bald gehen wir, die Jubla Witterswil-
Bättwil, wieder zusammen mit der Ju-
Bla Hofstetten-Flüh, für zwei Wochen 
ins Sommerlager. Das Zeltlager findet 
vom Sonntag, 31. Juli, bis Freitag, 12. 
August, statt. Weitere Informationen 
folgen. Bei Fragen: jublasola@gmail.com. 

Bücherecke Pfarreisaal Witterswil
Wie wäre es, mit einem spannenden 
Buch ganz gemütlich im Garten zu sit-
zen und die Sommerzeit geniessen? Die 
Bücherecke ist am Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag jeweils von 13 bis 15 
Uhr geöffnet. Romane, Sach-, Kinder-, 
und Jugendbücher und vieles mehr 
können abgegeben, entnommen und 
in aller Ruhe gelesen werden.

Gottesdienstordnung  
während der Sommerferien
Die Klostergemeinschaft Mariastein 
heisst die Gläubigen aus den Gemein-
den des Pastoralraums herzlich will-
kommen, die Sonntagsgottesdienste 
um 9 und 11 Uhr in der Klosterkirche zu 
besuchen. 
Bitte beachten Sie, dass vom Donners-
tag, 21. Juli, bis Freitag, 12. August, keine 
Werktaggottesdienste gefeiert werden. 

Hofstetten-Flüh 

Segnung der neuen Urnenwand
Am Samstag, 16. Juli, wird die neue Ur-
nenwand auf dem Friedhof Hofstetten 
um 19 Uhr von Pfarrer Günter Hulin 
gesegnet.

Ausstellungen im Nachbarsdorf  
Mariastein
Falls Sie noch etwas für die Sommer-
freizeitgestaltung suchen, hätten wir 
zwei Ideen:
Mariasteiner Sommerausstellung zum 
Thema «Kreuz». Ort: Ausstellungsraum 
des Klosters. Öffnungszeiten: Sonn- und 
Feiertage. An anderen Tagen bitte an 
der Klosterpforte melden. Eintritt frei.
Ausstellung von Fotografien des Bene-
diktinermönchs und Klosterfotografen       
P. Notker Strässle, OSB. 
In der Ausstellung zeigt er neue Foto-
grafien und zum Teil ungewohnte An-
sichten Mariasteins. Ort: Klosterhotel 
Kreuz, Parterre. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag, 9 bis 18 Uhr. Wochenen-
de und Feiertage: 9 bis 12 Uhr und 15 bis 
18 Uhr. Eintritt frei.
Weitere Details zu den Ausstellungen 
finden Sie auf der Homepage des Klos-
ters Mariastein www.kloster-maria-
stein.ch unter Agenda/Kultur.

Sekretariat Pfarramt 
Das Sekretariat des Pfarramtes Hofstet-
ten-Flüh ist ferienhalber vom 18. Juli 
bis 5. August nicht besetzt. Über den 
Sprechtext des Anrufbeantworters un-
ter Telefon 061 731 10 66 erfahren Sie, an 
wen Sie sich in dringenden Angelegen-
heiten wenden können. Ich wünsche 
Ihnen weiterhin einen erfrischenden 
Sommer, spannende Erlebnisse, gute 
Gesundheit und bin ab Dienstag, 9. Au-
gust, 9 Uhr wieder für Sie da.

Nicole Oberkirch, Pfarreisekretärin

Metzerlen-Mariastein
St. Anna
Eucharistiefeier mit Pater Leonhard in 
der St.-Anna-Kapelle in Mariastein mit 
Gedächtnis für Franz und Ingrid Probst 
am Dienstag, 26. Juli, um 19.00 Uhr. Be-
sammlung auf dem Klosterplatz um 
18.45 Uhr.

Rechnungs-Kirchgmeini 2022
Am Montag, 27. Juni, konnte Mario 
Scherrer 20 Personen im Pfarreisaal be-
grüssen. Kaspar Egli verlas das Protokoll 
vom 13. Dezember 2021, welches ein-
stimmig genehmigt wurde. Mario be-
dankte sich bei ihm für sein letztes Pro-
tokoll, die langjährige und immer sehr 
zuverlässige Arbeit. Danach erläuterte 
Anja Boog die Abweichung vom Budget 
2021. Die Anwesenden stimmten dem 
Antrag des Kirchgemeinderates, den Er-
tragsüberschuss von Fr. 22 829.10 mit Fr. 
22 000.– als zusätzliche Abschreibun-
gen auf dem Pfarrhaus und als Einlage 
des Restbetrags ins Eigenkapital zu ver-
buchen, einstimmig zu. Mario verdank-
te Anjas exakte Arbeit. Im Weiteren in-
formierte uns Mario über die momen-
tane Situation der Wallfahrt in Maria-
stein, dass unser Pfarrer Ende 
September 2022 pensioniert wird, sich 
aber erfreulicherweise weiterhin als 
Priester bis Ende Juni 2023 zur Verfü-
gung stellt. Im Bistum sucht man in Zu-
sammenarbeit mit dem Kloster nach 
einer Lösung. Es wird immer noch ein 
siebtes Kirchenratsmitglied gesucht, 
und ab 1. Januar 2023 suchen wir 
einen/e Pfarreisekretär/in, da Susanna 
Wetzel per Ende Juni 2023 pensioniert 
wird. Interessierte können sich bei Ve-
ronika Husistein melden. Die Fassade 
unserer Kirche wird noch dieses Jahr 
erneuert. Die Bauleitung wurde an den 
Architekten Eric Wilhelm, Metzerlen, 
übertragen. Die Swisscom möchte circa 
Mitte Oktober 2022 mit dem Bau der 
Mobilfunkanlage beginnen. Sämtliche 
Einsprachen wurden abgelehnt. Ida 
Schaffter orientiert uns über das Ge-
schehen und die Veranstaltungen im 
Pastoralraum. Zum Schluss bedankte 
sich Mario bei allen Helfern/innen der 
Kirchgemeinde. Speziell erwähnte er 
Esther Rupp. Sie sprang zuerst bis zu 
den Sommerferien für die Religionsleh-
rerin Catherine Adamus ein, die schwer 
erkrankte. Nun verlängert sich ihr Ein-
satz bis Ende 2022. Wir sind Esther da-
für sehr dankbar. Veronika verdankte 
Marios grosse Arbeit. Danach gab es ei-
nen feinen Apéro.� Priska Erb

Burg i.L.
Herzlichen Dank für Ihre Kollekten 
Spenden von Januar bis Juni
St-Charles Pruntrut Fr. 6.–, Mutter und 
Kind Fr. 6.–, Unterstützung der Seelsor-
ge Fr. 9.–, Fastenopfer Fr. 95.–, Krebs-
kranke Kinder Fr. 178.60, Papstopfer Fr. 
112.50.

Können Feinde zusammenarbeiten?
Ein Schüler fragt seinen Meister: «Wie 
können zwei unversöhnliche Feinde 
zusammenarbeiten? Wie kann man sie 
zum Zusammenwirken bewegen?»
Der Meister antwortet: «Lernen wir es 
vom Kochtopf. 
Sein Boden vermag die feindlichen Ele-
mente Wasser und Feuer nicht zu ver-
söhnen, aber er bringt sie zur wirksa-
men Zusammenarbeit. Er macht die 
beiden nicht gleich. Er lässt das Wasser 
ganz das Wasser sein und das Feuer 
ganz das Feuer. 
Indem er sich mit beiden einlässt, beide 
respektiert, vermag er sie zur friedli-
chen Zusammenarbeit zu bewegen!»
Solche Kochtöpfe brauchten wir in vielen 
Teilen der Erde, aber auch in unseren 
Häusern und Nachbarschaften. Und der 
Friede Christi, zu dem ihr auch berufen 
seid in einem Leibe, regiere in euren Her-
zen; und seid dankbar!� Kolosser 3,15

Leitung des Pastoralraums
Pfarrer Günter Hulin
Flühstrasse 40
4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
hulin.guenter@bluewin.ch

www.pastoralraum-so-leimental.ch

Pfarramt/Sekretariat Hofstetten-Flüh
Nicole Oberkirch-Oser
Flühstrasse 40, 4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Witterswil-
Bättwil
Madeleine Iseli, Postfach 43 
4108 Witterswil, Tel. 061 721 11 30
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat  
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Susanne Wetzel, Rotbergstrasse 4
4116 Metzerlen, Tel. 061 731 15 12
Öffnungszeiten
Di und Do 8 bis 12 Uhr
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Carmen Agnetti-Hänggi, Leimenstr. 5  
4118 Rodersdorf, Tel. 061 731 16 75
pfarr-rod@bluewin.ch
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Begeisternd, vielfältig, innovativ
Die Juseso Fricktal feiert diesen Sommer und Herbst ihr 50-jähriges Bestehen

Wir haben Grund zum Feiern, denn die 
Juseso Fricktal kann in diesem Jahr auf 
Ihr 50-jähriges Bestehen zurückbli-
cken. Im Jahr 1972 wurde die Juseso 
Fricktal durch den Priester Lothar Zagst 
als eine der ersten kirchlichen Jugend-
stellen gegründet und hat sich im Laufe 
der Jahrzehnte zur professionellen 
Fachstelle für Jugendarbeit entwickelt. 
Nach fünf Jahrzehnten in rein römisch-
katholischer Trägerschaft ist seit diesem 

Jahr mit der reformierten Kirchgemein-
de Wegenstettertal zudem ein Neumit-
glied einer anderen Konfession beige-
treten und so der Beginn der konfessi-
onsübergreifenden Zusammenarbeit 
ganz offiziell. 
Das Jubiläum wird während des ganzen 
Sommers und bis in den Herbst gefeiert. 
So wird es für Jugendliche gleich meh-
rere besondere Programmhighlights 
geben. Unter anderem sind die Jugend-

pilgerreise auf dem Jakobsweg nach 
Spanien im Juli, aber auch eine Wim-
pelaktion Bestandteil des Jubiläumpro-
gramms. Zum Sommerabschluss dür-
fen sich die Jugendlichen aus dem 
Fricktal auf eine grosse Holi-Farben-
party mit DJ freuen. Diese findet am  
Freitag, 9. September, im Jugendtreff  
«Freakhall» in Gipf-Oberfrick statt. Ein 
offizieller Anlass findet dann am Sams-
tag, 29. Oktober, um 18 Uhr mit einem 

festlichen Gottesdienst und anschlies-
sendem Apéro in der römisch-katholi-
schen Pfarrkirche in Stein statt. Eine 
schöne Möglichkeit für Ehemalige, aber 
auch für aktuelle Juseso-Freunde, zu-
sammenzukommen, Bilder aus frühe-
ren Zeiten anzuschauen und zu feiern. 
Begeisternd, vielfältig, innovativ – so 
soll auch das neue Programm der Fach-
stelle für das Schuljahr 2022/2023 sein, 
das im Juni veröffentlicht wurde. Im 
Netzwerk der Juseso und der pfarreili-
chen Jugendarbeitenden im Fricktal 
werden insgesamt 20 regionale Pro-
gramme angeboten. Von der mehrtägi-
gen Erlebnisreise über den besonderen 
Jugendgottesdienst, einen Workshop 
im Rahmen der Aktion «Angel Force» 
bis hin zum Ostertreffen und der Reise 
nach Lissabon, wo im Sommer 2023 der 
internationale Weltjugendtag stattfin-
den wird – hier ist garantiert für jede/n 
etwas dabei.
Wer mehr über das Jahresprogramm 
und die Jubiläumsaktionen erfahren 
möchte, findet auf der Webpage der Ju-
seso Fricktal www.jusesofricktal.ch 
ausführliche Infos dazu.

Simon Hohler,  
Stellenleiter Juseso Fricktal

R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Wohin arbeiten wir?
Die Spezialseelsorge Basel-Stadt nimmt einen weiten Horizont in den Blick
Wir alle fragen uns manchmal, wohin 
wir leben. Das fragen wir uns auch bei 
der Arbeit: Wohin arbeiten wir, und für 
wen arbeiten wir? Auf welchen Hori-
zont hin sind wir unterwegs? 
Es gibt viele Fragen wie zum Beispiel: 
Wie finden wir Freiwillige, welche par-
tizipativ unsere Kirche mittragen? Wie 
lassen sich Fachstellen mit den Pasto-
ralräumen verbinden, so dass es Win-
win-Situationen gibt, was vor allem 
den Menschen, die sich in unseren Pfar-
reien, Missionen und Gemeinschaften 
zuhause fühlen, dient? Wie bewegen 
wir uns in der säkularisierten, zum Teil 
schon achristlichen Welt? Wie gestalten 
wir unseren Kirchengarten, sodass er 
einladend wirkt und es den Menschen 
darin wohl ist?
Wir in der Spezialseelsorge haben uns 
im Frühling entschieden, uns diesem 
Horizont zu widmen. Das Ziel ist nicht 
ein Resultat, ein geschriebenes «Was 
auch immer» für die Schublade, son-

dern der Weg dahin, das «Sich-Ausein-
andersetzen», das Implementieren in 
unsere tägliche Arbeit, der Austausch 
der Seelsorgenden untereinander darü-
ber und über unsere eigenen Haltungen 
in der Arbeit, unsere Vorstellungen …

Wir wollen uns gemeinsam um unsere 
Visionen kümmern, den übernächsten 
Schritt mutig angehen, uns nicht noch 
mit dem längst notwendigen nächsten 
Schritt herumplagen und dabei nicht 
wirklich weiterkommen. 

Weit denken, weiter denken. Wie ein 
Arbeitsgspänli sagte: «Es darf auch et-
was Spass machen.» Genau. So haben 
wir zum Beispiel an der Fachbereichs-
sitzung, statt Traktanden abzuarbeiten, 
den Film «Invictus» geschaut und uns 
bei anschliessender Pizza darüber aus-
getauscht. In diesem Film geht es um 
Versöhnung, Vision, Perspektiven. Ge-
nau unsere Punkte. Es tat gut, sich ge-
meinsam in einer trubeligen Woche 
diese kurze und inspirierende Auszeit 
zu nehmen. An der Retraite im Herbst 
kommt Sr. Kerstin-Marie und gestaltet 
den Tag mit uns. 
Wir bleiben dran. Wir sind sehr ge-
spannt, wohin der Weg geht, was wir 
alles erleben und welchen Leuten wir 
begegnen. Vielleicht auch Ihnen?

Sarah Biotti, 
Leitung Spezialseelsorge und 
Diakonie im Pastoralraum  
Basel-Stadt

Eine Jugend-
pilgerreise auf 
dem Jakobsweg 
nach Spanien 
gehört zu den 
Highlights dieses 
Jubiläumssom-
mers der Juseso 
Fricktal. 
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JOHANNES 11 ,27
arta sagte zu ihm: Ja, 
Herr, ich glaube, dass 
du der Christus bist, 
der Sohn Gottes, der in 
die Welt kommen soll.
� Einheitsübersetzung 2016

Der Tag, an dem ich diesen Impuls schreibe, ist 
der Gedenktag der Apostel Petrus und Paulus. 
Von Petrus ist das Messiasbekenntnis überlie-
fert, die Grundlage für das Petrusamt – und 
damit für das Papstamt in der römisch-katho-
lischen Kirche.

Vergessen gegangen ist das Bekenntnis der 
Marta. Angesichts des Todes ihres Bruders La-
zarus hört sie von Jesus: «Ich bin die Auferste-
hung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird 
leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt 
und an mich glaubt, wird auf ewig nicht ster-
ben. Glaubst du das?» 

Und Marta antwortet mit ihrem Bekenntnis 
zu Christus, dem Messias, dem Sohn Gottes. 

Im Johannesevangelium wird Marta als die 
Zupackende, die Praktische, dargestellt, dieje-
nige, die Jesus entgegengeht und leidenschaft-
lich mit ihm diskutiert – denn es geht um Le-
ben und Tod. Und sie bringt ihm abgrundtiefes 
Vertrauen entgegen. 

Lange wurde Marta als übereifrig, aktivis-
tisch und als diejenige dargestellt, die den 
schlechteren Teil erwählt hätte – und ihre 
Schwester Maria den besseren. Dabei heisst es 
im Lukasevangelium: Maria hat den guten Teil 
gewählt (Lk 10,42). Muss denn eine Art und 
Weise des «Dienens», wie es im Evangelium 
heisst, besser oder schlechter sein? Gibt es 
nicht viele verschiedene Arten und Möglich-
keiten, sich zu dem zu bekennen, der die Auf-
erstehung und das Leben ist? Aktion und Kon-
templation – beides braucht es. Und wenn bei-
des sich in jedem und jeder die Waage hält, ist 
der Glaube fruchtbar. Es eignet sich nicht nur 
ein Modell für alle.

Marta ist eine der Frauen, die Jesus beglei-
ten. Die ihn in ihre Häuser aufnahmen. Die ihn 
materiell unterstützten. Die ihn auf seinem 
letzten Weg begleiteten. Die unter seinem 
Kreuz standen. Die seinen Leichnam salben 
wollten und ihn nicht fanden. Denen er begeg-
net ist nach seiner Auferstehung. Und schon 
vor seiner Auferstehung hat Marta erfahren, 
dass Jesus selbst die Auferstehung und das Le-
ben ist.

Der Maler Fra Angelico hat dies aufgegrif-
fen. Er stellt verschiedene Situationen dar, in 
denen Marta an der Seite Jesu ist. Seine Fres-
ken in der Kirche San Marco in Florenz zeigen 
Marta im Garten Getsemani, an der Seite von 
Maria, wachend und betend, während Petrus 
und seine Gefährten schlafen und Jesus Trost 
durch den Engel erfährt. In einem anderen 
Fresko steht Marta mit Maria, der Mutter Jesu, 
unter dem Kreuz und tröstet sie. Vielleicht 

kann sie, die erfahren hat, dass Jesus die Aufer-
stehung und das Leben ist, der verzweifelten 
Mutter, die mit ansehen muss, wie ihr Sohn 
stirbt, Hoffnung und Trost geben? 

Wach bleiben. Auf die innere Stimme hören. 
Mutig dort sich zum Leben bekennen, wo es 
bedroht ist. Das Leben der Schöpfung und das 
der zukünftigen Generationen bewahren. An 
der Seite derer stehen, die Schreckliches erle-
ben, traumatisiert und trostlos sind. So viele 
Menschen gibt es in Kirche und Gesellschaft, 
die anpacken und tun, was es braucht. Die Fra-
gen stellen und kritisch bleiben. Die wie Marta 
vertrauen und handeln. Ein Marta-Amt? Oder 
vielmehr: ein Marta-Dienst? Wie sähe die Kir-
che aus, wenn es mehr Dienst und weniger 
Amt gäbe?

Dorothee Becker, Theologin und Seelsorgerin,
Gemeindeleiterin der Pfarrei St. Franziskus, 
Riehen-Bettingen

Marta

Freundin Jesu (29. Juli)
Marta und ihre Geschwister Maria und Lazarus 
spielen eine grosse Rolle im Leben Jesu. Immer 
wieder ist Jesus in Betanien zu Gast. Marta, 
deren Name «Herrin» bedeutet, steht dem 
Haushalt vor und ist «ganz davon in Anspruch 
genommen zu dienen (diakonian)». Sie wird 
auch als Drachenbezwingerin dargestellt, 
beispielsweise in der Kirche Madonna d’Ongero 
in Carona.

Vertrauen 
und handeln

  MM

Szene mit Christus am Ölberg und den Schwestern Marta und Maria, aus dem Freskenzyklus von Fra 
Angelico in San Marco in Florenz (um 1439).
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitags, 19.15 Uhr, in der Josefskapel-
le, Gebet für den Frieden

Sommerferienzeit
Nach all den vielen Feierlichkeiten im 
Gedenkjahr 2021/22 ist es auch in Ma-
riastein etwas ruhiger geworden. Die 
Mönche und das Wallfahrtsteam wün-
schen Ihnen eine gesegnete Ferienzeit.
Möge dein Weg dir freundlich 
entgegenkommen, möge der Wind dir 
den Rücken stärken. Möge die Sonne 
dein Gesicht erhellen und der Regen 
um dich her die Felder tränken. Und bis 
wir beide, du und ich, uns wiedersehen, 
möge Gott dich schützend in seiner 
Hand halten.� Irischer Reisesegen 

Sonntag, 17. Juli,  
16. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Freitag, 22. Juli,  
Fest Maria Magdalena
Gottesdienst wie an Werktagen

Sonntag, 24. Juli, 
17. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Voranzeige:
Montag, 1. August, Nationalfeiertag
Gottesdienste wie an Sonntagen

Mittwoch, 3. August,  
Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschliessend Eucharis-
tiefeier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 
Rosenkranz

Offene Kirche  
Elisabethen
Geistliche Gesänge von  
Hildegard von Bingen
Dienstag, 19. Juli, 13.30–14.00 Uhr
Nicole Zehnder singt jeden 3. Dienstag 
im Monat geistliche Gesänge von Hilde-
gard von Bingen. Herzliche Einladung 
zum Lauschen, zur inneren Betrachtung, 
zum Gebet.

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Friedensgebet für die Ukraine
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch 17–19 Uhr

Achtsamkeits-Meditation
Samstag, 11–12 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses

Misión Católica  
de Lengua Española
La Virgen marinera

Virgen del Carmen:
Si sufro alguna dificultad, ayúdame.
Si me salgo del camino, guíame.
Si el mal me atormenta, protégeme.
En momentos de duda, oriéntame.
Si caigo enfermo, sáname.
Si me encuentro solo, acompáñame.
Si mi fe flaquea, fortaléceme.
En momentos difíciles, dame fuerza.
Ruega por nosotros santa madre  
de Dios.� Amén.

Vacaciones del misionero
A partir del 25 de julio, nuestro mi-
sionero el P. Michele se tomará un-
as merecidísimas vacaciones que 
esperamos le sirvan de verdadero 
descanso. Durante su ausencia 
contaremos con la presencia del P. 
Miguel Eslava a quien la mayoría 
de los miembros de la Misión ya 
conocen pues fue nuestro misione-
ro durante más una década. Desde 
aquí le damos la bienvenida.

AGENDA

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 16 de julio
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 17 de julio
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 22 de julio
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 23 de julio
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 24 de julio 
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 29 de julio
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 30 de julio
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 31 de julio
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK 
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 5 de agosto
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 6 de agosto
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 7 de agosto
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 12 de agosto 
19.00	 Eucaristía BK 

Misión Católica de Lengua Española 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.mision-basel.ch
Misionero: P. Michele De Salvia
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: Jueves y viernes de 14 a 18 h
Asistente Pastoral: M. Angeles Díaz 
Despacho: 061 373 90 38
Móvil Urgencias: Tel. 079 452 08 58
Despacho: Lunes de 9.15 a 12 h y jueves 
de 14.15 a 18 h
Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
Lunes y jueves de 14 a 18 h

El Día del Carmen nuestra Madre 
Santísima se hace a la mar. En to-
dos los pueblos costeros los pesca-
dores engalanan sus imágenes y 
como una más la suben en sus em-
barcaciones y la pasean sobre las 
olas. Es una forma distinta de hacer 
procesiones. El Día del Carmen, los 
fieles comparten con María la ale-
gría que transpira el Evangelio. El 
sol, el agua, el cielo, las olas, las re-
des marineras, el sabor a sal, las 
canciones, las oraciones comparti-
das. Todo ello es un hermoso tapiz 
ofrecido a la Madre de Jesús, ese 
hijo que también amaba juntarse y 
convivir con pescadores.

Pero ¿de dónde viene esa tradi-
ción? Por qué una mujer nacida en 
una región lejos del mar se con-
vierte en la patrona de todos los 
marineros y hombres de mar? Pa-
rece ser que Carmen viene del 
Monte Carmelo, una región de Ga-

lilea donde un grupo de fieles con-
struyó una iglesia que dedicaron a 
María y le pusieron el nombre de 
Santa María del Monte Carmelo, y 
de ahí derivó a Nuestra Señora del 
Carmen. Un almirante mallorquín, 
muy devoto de ella, popularizó en 
el siglo XVIII su imagen entre los 
navegantes y pescadores que aca-
baron por hacer de ella su patrona 
y potectora.

Cuenta la tradición que la Vir-
gen del Carmen se le apareció a San 
Simón Stock y le prometió que to-
do aquel que muriera con un esca-
pulario en la mano jamás iría al 
infierno. Por ello, se la representa 
siempre con este objeto y con el 
Niño Jesús entre sus brazos.
¿Qué mejor manera de celebrar es-
ta festividad que evocando a la Vir-
gen del Carmen desde nuestro co-
razón con una oración?

Chor der Engel, aus Hildegards Werk 
Scivias, I.6 (Rupertsberger Codex, 
fol. 38r)
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S C H R I F T L E S U N G E N
So, 17. Juli: Donata
Gen 18,1–10a; Kol 1,24–28; 
Lk 10,38–42
So, 24. Juli: Christophorus
Gen 18,20–32; Kol 2,12–14; 
Lk 11,1–13

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr

Eritreisch
Basel, Allerheiligen: So, 24. Juli, 
14.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 30. Juli, 9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: kein Gottesdienst 
bis 29. Juli

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: kein Gottes-
dienst bis 21. August
Basel, St. Clara: So 18.30 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: kein Gottesdienst
Dornach, Kapuzinerkloster: Do 19.00 
Uhr; Sa 17.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: kein Gottesdienst
Oberdorf: kein Gottesdienst
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: So 10.15 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: kein Gottesdienst

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 12.00 Uhr
Liestal: kein Gottesdienst

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr

Malayalam
Füllinsdorf, Dreikönig: So, 24. Juli, 
17.00 Uhr
Liestal: kein Gottesdienst

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)

Basel, St. Joseph: So, 24. Juli, 14.00 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So, 17. Juli,  
12.00 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: kein Gottesdienst bis 
13. August
Sissach: kein Gottesdienst bis 21. Au-
gust

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: kein Gottesdienst 

Slowenisch
Basel, St. Anton: kein Gottesdienst

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di, 19. Juli, 19.00 Uhr

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr (2. und 
4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: kein Gottesdienst in 
den Sommerferien

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Sonntag
Ökumenische Kirche Flüh: So, 17. Juli, 
10.00 Uhr. Tour de Leimental macht Halt 
in Flüh. Gottesdienst mit Pfarrer Micha-
el Brunner und Christoph Speiser, Präsi-
dent der Kath. Gemeinde Witterswil. 
Anschliessend Apéro.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte
Basel, St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
Basel, St. Marien: Fr 18.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Sommerferien)

Seelsorge
Mittwoch 17.00–19.00 Uhr, Offene Kir-
che Elisabethen, Basel.

Beichtgespräch in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09.

T V- G O T T E S D I E N S T E 
Gottesdienste im TV
ZDF: So, 17. Juli, 9.30 Uhr

Kirchenfenster auf RegioTVplus
Die TV-Sendung «Kirchenfenster» auf 
regioTVplus vom 25. bis 31. Juli täglich 
ab 19.30 Uhr und danach jede zweite 
Stunde, bis Montagabend. Themen: 
Sommerzeit ist Ausflugszeit! Die 
Lourdesgrotte bei Wahlen im Laufental 
und die frisch renovierte Kapelle St. 
Wendelin in Huggerwald kühlen im 
Sommer den Körper und erwärmen das 
Herz. What A Wonderful World! Musika-
lischer Panflötenausklang mit Christine 
Frei. Empfang: alle Kabelnetze der NW-
Schweiz (Ausnahme: ehem. Balcab-
Netz), www.regiotvplus.ch, YouTube, 
Swisscom-TV (Kanal 162) und online 
auf www.kathbl.ch/news

G E B E T / B E S I N N U N G
Donnerstagsgebet
Gebet um Erneuerung der Kirche.
Riehen, St. Franziskus: Do 18.30 Uhr 
(2. Do i.Mt)
Reinach, St. Nikolaus: Do 12.00 Uhr
www.gebet-am-donnerstag.ch

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Jeden Sonn- und Feiertag um 10 Uhr 
senden Radio SRF 2 Kultur und Radio SRF 
Musikwelle Predigten: www.radiopre-
digt.ch oder telefonisch, 032 520 40 20.

I M P U L S E
Einkehrtag – Impuls im Sommer
Besinnlicher Tag in Mariastein am Sa, 
16. Juli. Programm: 9.00 Uhr Eucharis-
tie; 10.00 Uhr Impuls (Treffpunkt Basili-
ka), 12.00 Uhr Mittagsgebet; 15.00 Uhr 
Non; 17.00 Uhr Geistlicher Austausch; 
18.00 Uhr Vesper. Wer will, kann sich 
zum Mittagessen im Kloster anmelden 
(Tel. 061 735 11 11).

M U S I K
Klänge
Von der heiligen Anna und von Hilde-
gard von Bingen. Mariastein, Anna-Ka-
pelle: Jeweils letzter So i.Mt. um 14.00 
Uhr. Mit Nicole Zehnder Dietler.

Orgel•Punkt 12
Basler Münster: Orgelkonzert jeden 
Samstag von 12.05 bis 12.30 Uhr.

Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch

Kloster 
Dornach
«Der Friede sei mit euch!» 
Jeden Sonntag um 18.00 Uhr.
Der Krieg zwischen Russland und der 
Ukraine tobt seit über drei Monaten, ein 
Ende scheint nicht in Sicht. Die Versor-
gung mit Nahrungsmitteln und Energie 
ist gefährdet; die Welt rüstet wieder auf; 
die Drohreden werden beängstigend 
heftig, und die Anspannungen an den 
östlichen Grenzen Europas beunruhigen 
die Menschen, machen Angst. Das in-
tensive Gebet um Frieden war wohl nie 
notwendiger als heute, um Zeichen zu 
setzen und die Menschen in ihren Sor-
gen zu verbinden. 

Weitere Gottesdienste in der  
Klosterkirche
Gottesdienst in Italienisch:
Donnerstag um 19.00 Uhr und Samstag 
um 17.00 Uhr.
Ab August wird die Missione Cattolica 
Italiana am Sonntag um 10.00 Uhr Got-
tesdienst feiern. Von diesem Zeitpunkt 
an entfällt der Gottesdienst am Sams-
tag um 17.00 Uhr.
Christkatholischer Gottesdienst:
24. Juli und 7. August jeweils um 11.15 
Uhr. 

Im Friedensgebet tragen die Mitfei-
ernden ihre brennenden Sorgen und 
Hoffnungen symbolisch als Kerzen 
nach vorne. 
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Wo Wegkreuze den Weg kreuzen

In der Sommerferienwanderzeit gibt es doch 
nichts Schöneres, als auf Schusters Rappen 
die Landschaft zu durchkreuzen. Durch-

kreuzen? Das ist das Stichwort für diese Seite: 
Sicher seid ihr beim Wandern schon einigen 
Kreuzen am Wegrand begegnet. Noch eine klei-
ne Kapelle, liebevoll auch «Käppeli» genannt, 
und schon ist die Postkartenlandschaft perfekt. 
Eine Art Mischung aus Wegkreuz und Kapelle 
sind Bildstöcke, also kleine Denkmäler in Form 
von aufwendig gestalteten Kreuzen oder Mini-
kapellen aus Stein, Mauerwerk oder Holz mit 
einer religiösen Darstellung oder kleinen Sta-
tuen. 

Aber aus welchem Grund stehen denn diese 
Kleindenkmäler in der Landschaft? Meist ste-
hen sie bereits seit vielen Jahren an ihrem Ort, 

sei es als Station auf einem 
Pilgerweg, zum Schutz vor 
Naturkatastrophen oder um 
die Menschen, die daran 
vorbeigehen, vor Unglück 
zu bewahren. Manchmal er-

fahren wir dank 
einer Inschrift 
mehr über die 
Geschichte da-

hinter – das kann ein Dank 
für die Rettung aus grosser 
Not sein, aber auch eine Er-
innerung an einen Unfall 
oder gar ein Verbrechen an 
dieser Stelle. Stehen gleich 

vierzehn Bildstöcke an einer Wegstrecke, dann 
sind das die Stationen eines Kreuzwegs, mit dem 
der Leidensweg von Jesus nachgezeichnet wird. 

Religiöse und weltliche Wegweiser
Während die Wegkreuze, Kapellen und Bildstö-
cke also aus ganz unterschiedlichen Beweggrün-
den erbaut wurden, so ist ihr Zweck meist der 
gleiche: Sie sollen die Vorbeigehenden zur Besin-
nung einladen. Zudem sind sie Orientierungs-
punkte auf Wanderrouten mit eigenen Landkar-
tensymbolen. Damit dienen sie im religiösen wie 
auch im weltlichen Sinn als Wegweiser. 

Zählt doch mal auf eurer nächsten Wande-
rung, wie vielen spirituellen Objekten ihr be-
gegnet und wie viele Gipfelkreuze ihr entdeckt! 
Wenn ihr eure Ferien im Wallis verbringt, dann 
kommt ihr sicher auf eine stolze Zahl, doch auch 
bei uns in der Region stehen an vielen Orten 
Wegkreuze, Kapellen und Bildstöcke. 

Konfessionen prägen die Region 
Anhand dieser bildlichen Glaubensbekenntnis-
se könnt ihr übrigens feststellen, welche Konfes-
sion euer Wandergebiet geprägt hat. Wer bei-
spielsweise in den überwiegend katholischen 
Regionen Birseck, Laufental, Schwarzbubenland 
oder Fricktal unterwegs ist, wird auf dem Weg 
wohl einigen Wegkreuzen begegnen – ganz im 
Gegensatz zum eher reformierten Oberbaselbiet 
oder der Stadt Basel. Dafür steht in Basel die 
wohl bekannteste Kapelle unserer Region: Die-
ses «Käppeli» thront über dem Rhein in der Mit-
te der Mittleren Brücke.

@home
Kennt ihr die kleine Maria-Hilf-Kapelle 
in Hochwald (Bild oben, mit dem Bild-
stock auf dem Bild unten), die St.-Wen-
delin-Kapelle in Huggerwald oberhalb 
von Kleinlützel, die Lourdes-Grotte 
bei Wahlen oder die St.-Anna-Kapelle 
in Ederswiler, der einzigen deutsch-

sprachigen Gemeinde des 
Kantons Jura? 

Auf dem Webportal haben 
wir für euch ein paar Aus-
flugstipps zu spirituellen 
und angesichts der aktuel-
len Hitzewellen auch noch 
angenehm kühlen Orten 
in unserer Region zusam-
mengestellt. 

www.kathbl.ch/familie
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